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Wie viele Lichtenrader war auch der Weih-
nachtsmann zu Besuch auf dem adventlichen 
Lichtenrader Lichtermarkt.              Seite 04
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In wenigen Tagen ist es wieder 
soweit, das Jahr geht zur Neige und 
diesmal nicht nur das Jahr sondern 
ein ganzes Jahrzehnt. 
Da neigt man dazu, Bilanz zu ziehen. 
Ich bin überzeugt, in den Geschichts-
büchern wird  dieses Jahr einst einge-
hen als das Jahr, in dem Deutschland 
die Welt vor der Klimakatastrophe 
gerettet hat. Vielleicht noch nicht 
vollständig, aber man ist auf dem 
besten Wege dahin.  
Die Raucher haben wir klein gekriegt 
jetzt die Dieselfahrer, dann die Ben-
ziner, später die Ölheizungen und 
vielleicht noch später auch die 
Holzheizungen, denn vielleicht gibt 
es ja einen Wissenschaftler, der fest-
stellt, dass das angeblich klimaneu-
trale Holz beim Verheizen mehr 
Dreck aus dem Schornstein jagt als 
jeder Diesel. Wer in der Nach-
barschaft von Holzheizungen wohnt, 
der kann das leicht bestätigen oder 
muss gutes Klima vielleicht schlecht 
riechen?  
Aber im Zweifel ignorieren wir 
solche Wissenschaftler. Der Glaube 
versetzt Berge hieß es doch schon 

früher, der Glaube, nicht die Wis-
senschaft. Es interessiert ja auch 
keinen, das ein Gasherd mehr Stick-
oxyd ausstößt als ein Auto. 
Früher hätte man gesagt, schuld 
daran ist nur die SPD, hat ja lange 
funktioniert, wird allerdings mangels 
Masse bald nicht mehr so einfach gel-
ten. Also bleibt als moderne Alterna-
tive nur: Schuld sind nur die Auslän-
der. Fahren immer die dicken Kisten 
und haben viele Kinder. Und wir wis-
sen ja, das jedes Kind auch mehr CO2 
ausstößt als ein Diesel. 
Apropos Diesel. Berlin hat ja jetzt 
den revolutionären Schritt gemacht 
und ein paar Meter von Straßen für 
Diesel gesperrt. Das bringt sicher die 
Lösung. Gut, nicht unbedingt für 
CO2 , denn ein Diesel verbraucht ja 
deutlich weniger von dem Umwelt-
gift als ein Benziner. Die dürfen weit-
er durchfahren und ich habe gedacht, 
es geht derzeit vor allem um CO2, 
muss ich wohl irgendetwas nicht 
ganz verstanden haben. 
Aber lange darf ich bestimmt mit 
meinem Benziner auch nicht mehr 
fahren. Und Parken schon gar nicht. 
Die Parkplätze fallen Grünstreifen 
oder Fahrradwegen zum Opfer, Park-
plätze braucht doch sowieso kein 

Mensch. Und wenn es schon Porsche 
sein muss, dann doch bitte das 
Porsche-Bike, dem neuen Statussym-
bol. Und beim übrig gebliebenen 
Rest der Parkplätze werden alle Later-
nen zu eMobil-Ladestationen um-
funktioniert.  
Allerdings darf man an so einer 
Ladestation auch nur so lange parken, 
wie der Ladevorgang dauert. Wer also 
sein eMobil abends dort abstellt, 
sollte sich nachts schon mal den 
Wecker stellen, um umzuparken. 
Aber, das sind alles nur Kleinigkeit-
en: Das bahnbrechende und weltret-
tende sind die 250 Meter Straße, die 
nun für Stinker gesperrt sind, also die 
Stinker, die vor zwei oder drei Jahren 
noch als Umwelthelden gefeiert wur-
den. Leider dürfen ja Handwerker 
und Taxifahrer immer noch rein 
fahren, zumindest, wenn ihr Kunde 
da hin will. Wie ich mit dem Taxi-
fahrer handele, wenn der kürzeste 
Weg da durch geht, der mich aber 
über einen Umweg zum Ziel bringen 
will, wird spannend.  
Natürlich spart man da nicht wirk-
lich irgendetwas ein, da die Um-
leitungen in der Regel länger sind 
und schlechter zu fahren, aber das ist 
ja Erbsenzählerei. Es geht hier ums 

Prinzip. 
Spätestens wenn wir die Autoindus-
trie geschafft haben, stimmt das Kli-
ma auch wieder, denn wo niemand 
etwas ausstößt, ist man schnell im 
Plus. Also das Ziel muss sein: Indus-
trie raus, dann klappt’s auch mit dem 
Klima, oder Generalstreik wie in 
Frankreich, alle Räder stehen still, 
wenn es das Klima halt so will. 
Bei den Berliner Straßen habe ich be-
merkt, dass dort ein Anlieger-frei-
Schild aufgestellt wird. Das wird 
lustig für die Polizei, zu überprüfen, 
denn jeder, der ein Anliegen in der 
Straße hat, darf eigentlich da rein, 
und wenn er auch nur kurz stoppt, 
um ein Klingelschild zu überprüfen 
oder ein Brötchen zu kaufen. 
Wir schon werden, glaubt ihr opti-
mistischer 
Gerd Bartholomäus

Zeitenwechsel

„Bilderbuchhelden ganz groß erle-
ben – Vorlesen mal anders!“, heißt es 
auch im September wieder in der 
Stadtteilbibliothek Lichtenrade in 
der Veranstaltungsreihe Bilderbuch-
kino für Kinder ab 4 Jahren: 
„Fröhliche Weihnachten, Paulchen“ – 
von David Melling 
Auf der Suche nach einem schönen 
Weihnachtsbaum treffen Paulchen 
und seine Freunde auf ein kleines 
blaunäsiges Rentier namens Rudi. 
Mit ihm zusammen erleben sie ein 
zauberhaftes Weihnachtsabenteuer 
und finden dann doch noch die per-
fekte Tanne.  
Nur schade, dass Rudi am Weih-
nachtsabend keine Zeit zum Feiern 

hat, weil sein Chef ihn braucht … 
19. Dezember, 16 Uhr 

„Kleiner Wolf in weiter Welt“ – von 
Rachel Bright und Jim Field 
Wolfsjunge Wido schafft alles allein 
– schließlich ist er schon fast groß! 
Doch einsam in der klirrenden Kälte 
der arktischen Nacht findet der Wel-
pe es plötzlich gar nicht mehr so toll. 
Was für ein Glück, dass Wido auch 
fernab von seinem eigenen Rudel auf 
hilfsbereite Pfoten stößt!                

 9. Januar, 16 Uhr 

„Herr Hase und Frau Bär“ – von Chri-
sta Kempter und Frauke Weldin 
Frau Bär ist eher chaotisch. Herr Ha-
se liebt es ordentlich. Kann eine sol-
che Wohngemeinschaft gut gehen? 
Zuerst nicht. Doch dann wird ihnen 
klar, dass unterschiedliche Gewohn-
heiten durchaus auch ihren Vorteil 
haben können... 

23. Januar, 16 Uhr 

Alle Kinder ab vier Jahren sind herz-
lich zum Bilderbuchkino in der Stadt-
teilbibliothek Lichtenrade 

eingeladen. Die Veranstaltungen sind 
kostenlos, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. 

Stadtteilbibliothek  
Lichtenrade Briesingstr. 6 

Mo. -  Fr., von 11 – 19 Uhr 
Tel. (030) 90 277 - 82 86 

Bibliothek Lichtenrade 

Bilderbuchkino für Kinder

Das Team der  

Stadtteilbi-

bliothek 

wünscht allen 

ein frohes  

und gesundes 

neues Jahr 

2020!
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Rund 90 Stände boten rund um den 
Lichtenrader Dorfteich einiges für 
das leibliche Wohl und vielerlei fürs 
Auge. 
Die Stände, die von Vereinen, Schu-
len und gemeinnützigen Einrichtun-
gen betrieben wurden, lockten den 
Besucher u. a. mit Rostbratwurst, 
Erbsensuppe und Selbstgebackenen. 
Dazu traditionell allerlei heiße Ge-
tränke wie Kaffee, selbst gemachter 
Glühwein oder Eierpunsch. 

Die Bezirke erteilen in diesem Jahr 
erstmalig den Betreibern auf allen 
Weihnachtsmärkten in Berlin, nur ei-
ne Genehmigung, bei Einhaltung 
von Sicherheits- auch Umweltaufla-
gen. Das betrifft Müllvermeidung, 
Mülltrennung, Abwasserentsorgung 
und Energieeinsparung. Wegwerfge-
schirr ist nicht mehr zulässig und 
muss auf wiederverwertbarem Mate-
rial umgestellt werden. Glühwein 
darf nur in Pfandgläsern oder -tassen 
ausgeschenkt werden. Das war zwei-
felsohne für den nicht gewinnorien-
tierten Weihnachtsmarkt in Lichten-
rade eine Herausforderung, die aber 
letztendlich in die richtige Richtung 
geht und mit Bravour gemeistert 
wurde. 

Neben den kulinarischen Genüssen 
gab es auch wieder kunstgewerbliche 
Arbeiten aus Holz und Keramik so-
wie Bastel- und Handarbeiten, die 
ihre Abnehmer fanden.  
Um 13.00 Uhr ging es los und nach 
Einbruch der Dunkelheit leuchteten 
nicht nur die angestrahlten Stände, 
sondern auch die alte Dorfkirche 
rund um den idyllischen Dorfteich, 
im Lichterglanz. 
Alles in allen ein gelungenes Fest, 
dessen Einnahmeüberschüsse wieder 
sozialen Zwecken zugeführt werden. 
 

Marina Heimann

Lichtermarkt lockte wieder viele  
Besucher mit adventlicher Stimmung

Titel/Lichtenrade

Wie an jedem 1. Advents-
sonntag fand auch in die-
sem Jahr der beliebte Lich-
tenrader Lichtermarkt in 
Lichtenrade statt. 

Die Dorfkirche in weihnachtlichem 
Schmuck bildete das Zentrum für den 
Lichtermarkt. 

Fotos(2): Heimann

Die Männer vom THW präsentierten sich und warfen den Grill an.

Richters  
Ölmalerei 

Stadtteilbibliotek

Die Stadtteilbibliothek Lichtenra-
de präsentiert noch bis zum 28. Fe-
bruar: „Hell und farbenfroh“ – Öl-
malerei von Wolfgang Richter 
Der Berliner Künstler und Autor 
mehrerer Bücher zeigt seine lebhaf-
ten Bilder im Eingangs- und Kin-
derbereich der Bibliothek. Weitere 
Infos unter:  
www.wolfgangrichter.eu. 
Die Ausstellung kann während der 
Öffnungszeiten der Bibliothek be-
sichtigt werden (Mo-Fr, 11-19 
Uhr). 
Am 28. Februar wird um 17.30 
Uhr gemeinsam mit Wolfgang 
Richter die Finissage seiner Aus-
stellung gefeiert. In diesem Rah-
men wird er aus seinem autobiogra-
phischen Buch „Kindheit mit Fe-
derhalter und Schulspeisung“ lesen, 
welches auf humorvolle Weise das 
Aufwachsen im Berlin der Nach-
kriegszeit beschreibt.  
In einer anschließenden Ge-
sprächsrunde können Fragen ge-
stellt und Erinnerungen ausge-
tauscht werden. Der Eintritt ist 
frei. 

Stadtteilbibliothek  
Lichtenrade Briesingstr. 6 

Mo. -  Fr., von 11 – 19 Uhr 
Tel. (030) 90 277 - 82 86

Gut besucht war der Lichtermarkt 
rund um Dorfkirche und Dorfteich. 

Foto: Königsberg
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Rollläden & Jalousien
Markisen & Markisentücher

Fenster & Türen (Neumontage)
Insektenschutz

www.rollladen-herzig.de ·  info@rollladen-herzig.de

Tel. 030 / 66 93 05 08 · 0178 / 205 56 15

Beratung · Planung · 

Montage · Reparatur

Umrüstung auf Motorbetrieb · Wartung

Aufmaß vor Ort

500 Euro gab es für die gewonnene Wette gegen Rewe Steinstraße für die Lich-
tenrader Suppenküche.           Foto: Suppenküche            

Weihnachtswette brachte 
500 € für Suppenküche

Lichtenrade

Die Wette: Am 7. Dezember um 16 
Uhr sollten mindestens 50 kostü-
mierte Weihnachtsfrauen und -män-
ner mit der Suppenküche gemein-
sam das Lied „O Tannebaum“ vor 
dem Rewe-Markt in der Steinstraße 
zu singen. Falls Rewe die Wette ver-
liert, erhält die Suppenküche für ei-
nen guten Zweck 500 Euro. 
Ho, Ho, Ho - Wette gewonnen! 
Mit weinroten Kostümen und wei-
ßen Bärten kamen über siebzig 
Weihnachtsfrauen und -männer, En-
gel sowie Hund Oskar zusammen. 
Der Verein Santa Claus on Road 
e.V., bekannt durch die traditionelle 
Berlin-Christmas-Biketour,. Sie fah-
ren in guter Mission auf weihnacht-
lich geschmückten Motorrädern 
und –rollern und die Biker verklei-

den sich als Weihnachtsmänner.  
Sie schwangen sich zu diesem Ereig-
nis schon früher als gewohnt in ihre 
Christmasbiker-Klamotten und ka-
men nach Lichtenrade um der Sup-
penküche zu unterstützen.  
Es war ein außergewöhnlicher An-
blick vor dem Rewe-Markt. Über-
wältigt über die rege Beteiligung der 
singenden Weihnachtsmänner, über-
gab Marktleiter Steve Horn  den 
symbolischen Scheck von 500 Euro. 
Nicole Zimmermann, seit vielen Jah-
ren ehrenamtliche Helferin der Sup-
penküche sagte: „Es gibt Momente, 
die kann man nicht in Worte fassen, 
nur fühlen. Herzliches Dankeschön 
an alle die mitgemacht haben.“ 
www.suppenkueche-lichtenrade.de/ 
                                 Marlies Königsberg

Einen Glühwein gab es nach getaner Präsentation auch für die fleißigen Weih-
nachtsmänner.               Foto: Königsberg
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Im wahrsten Sinne beflügelt waren 
die Besucher des Gemeinschaftshau-
ses Lichtenrade bei dem diesjährigen 
ausverkauften Benefizkonzert der 
AG Bahnhofstaße, des Heeresmusik-
korps Neubrandenburg.  
Unter der Schirmherrschaft der Be-
zirksstadträtin Jutta Kaddatz, fand 
am 21. November wieder das belieb-
te Konzert des Heeresmusikkorps 
Neubrandenburg, unter der Leitung 
von Oberleutnant Christian Prchal 
statt.  
Einleitende Worte fand Hagen 
Kliem, der Vorsitzende der Aktion 
Bahnhofstraße e. V.: „Mit dem be-
liebten und geschätzten Orchester 
aus Neu-Brandenburg in Mecklen-
burg-Vorpommern können wir seit 
vielen Jahren die Besucher des Kon-

zerts nicht nur begeistern, sondern 
auch mit den Einnahmen aus den 
Eintrittsgeldern, gemeinnützige Or-
ganisationen in Lichtenrade unter-
stützen“. So konnten diesmal die 
Lichtenrader Tafel Leib und Seele 
mit 500,00 € und die sechs Förder-
vereine der Lichtenrader Schulen, 
die die Weihnachtsbäume in der 
Bahnhofstraße geschmückt haben, 
mit je 200,00 € unterstützt werden. 
„Ferner wird die Jugendabteilung des 
Fußballvereins LBC mit 500,00 € 
gefördert.“, so Hagen Kliem. 
Zu den Hauptaufgaben des repräsen-
tativen Orchesters der Bundeswehr 
aus Mecklenburg Vorpommerns zäh-
len die musikalische Umrahmung 
des Truppenzeremoniells der Bun-
deswehr und die Betreuung deut-
scher Soldaten im Ausland. Den 
Kern des Musikkorps bildet dabei 
das symphonische Blasorchester.  
Dabei beschränkt sich die Truppe 
nicht nur auf Marschmusik. So 
konnten die Besucher im Gemein-
schaftshaus wieder eine Auswahl aus 
dem umfangreichen Repertoire des 

Orchesters genießen.  
Im Rahmen ihrer Aufgabe als Be-
zirksstadträtin konnte  Jutta Kaddatz 
im Anschluss der Veranstaltung, auf 
Anregung des Vorsitzenden des 
Wirtschaftsausschusses der BVV, 
Hagen Kliem, den großen Saal im 
Gemeinschaftshaus endlich einen 
Namen geben. Hagen Kliem brachte 
einen Antrag in die BVV, den Saal, 
nach dem im letzten Jahr verstorbe-
nen ehemaligen Bezirksbürgermei-
ster Wolfgang Krueger, zu benennen.  
Wolfgang Krueger hat sich auch 
nach seinem Rückzug aus der Politik 
stark für den Bezirk engagiert und 
blieb Ehrenvorsitzender der Lichten-
rader CDU und der Aktionsgemein-
schaft Bahnhofstraße. „Er war ein 
Bürgermeister der Herzen und setzte 
sich als Lichtenrader ganz besonders 
für die Belange seiner Mitmenschen 
vor Ort ein“, würdigte Hagen Kliem.  
Alles in allem eine gelungene Veran-
staltung der AG Bahnhofstraße und 
man kann nur hoffen, dass diese Tra-
dition fortgesetzt wird. 

Marina Heimann 

Erfolgreiches Benefizkonzert gab den 
Rahmen für die Saal-Umbenennung

Lichtenrade

Erfolgreiches Benefizkon-
zert im Gemeinschaftshaus 
- Anlass für die offizielle Na-
mensgebung für den gro-
ßen Saal als „ Wolfgang-
Krueger-Saal

Hat schon  
Tradition, der 
Auftritt des 
Heeresmusik-
korps Neubran-
denburg im Ge-
meinschafts-
haus. 
 
Fotos:  
Heimann

Begrüßte die Gäste: Hagen Kliem von 
der AG Bahnhofstraße

Stadträtin Jutta Kaddatz nutze die Gelegenheit für die offizielle Namensge-
bung des großen Saales nach Wolfgang Krueger.

Kalender für 
Lichtenrade

Lichtenrade

12 Monate – 13 Motive – 15 Blät-
ter. Auch für 2020 hat der KlaRas-
Verlag einen Kalender mit Motiven 
aus dem Stadtteil herausgebracht. 
Ob weihnachtlich geschmückte 
Dorfkirche, herbstliches Dichter-
viertel oder sommerliches Grün im 

Lichtenrader Volkspark – in einer 
bunten Sammlung an Motiven zie-
ren bekannte und unbekannte Mo-
tive den Kalender. 
KlaRas-Verlag, Kalender Lichten-
rade 2020, 13 Motive, 15 Seiten, 
Format ca. 21cm x 23cm, Euro 
9,95; erhältlich in der Lichtenrader 
Bücherstube oder unter www.kla-
ras-verlag.de. 

Literarische  
Geselligkeit

Lichtenrade

Unter dem Stcichwort „Literari-
sche Geselligkeit“ bietet die Stadt-
teilbibliothek Lichtenrade eine of-
fene Schreibwerkstatt mit Krimi-
Autorin Petra Tessendorf. 
Die offene Schreibwerkstatt eignet 
sich für alle, die regelmäßig und 
nicht alleine schreiben möchten. 
Vorkenntnisse sind nicht nötig. Al-
lein die Lust zu schreiben reicht 
aus. Es handelt sich um einen fort-
laufenden Workshop mit immer 
neuen Themen und Aufgaben:  
• Erinnerungen sind nicht grau: 
Tagebuchschreiben, jeder Mensch 
hat eine Geschichte 
• On Tour: Schreiben in der U-
Bahn, Schreiben im Museum oder 
in der Hotel-Lobby … 
• Freie Prosatexte, Satiren, Fabeln, 
Schreiben für Kinder, Lyrisches … 
• Träumen und schreiben: Magie 
und Märchen, Schreiben mit Ta-
rotkarten… u. v. m. 
Kosten: 25 Euro pro Monat 
Anmeldung und Informationen: 
www.petratessendorf.de 

jeden 2. Dienstag im Monat,  
jeweils 16.00-18.30 Uhr  

Stadtteilbibliothek Lichtenrade 
Briesingstr. 6 

Tel. (030) 90 277 - 82 86 
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„Lights on“ am Tempelhofer Damm 
war am 25. November vor Karstadt. 
Schon das sechste Mal in Folge ist es 
dem Vorstand mit seinen Mitglie-
dern der Unternehmer-Initiative 
Tempelhofer Damm e.V. und vielen 
Unterstützern gelungen, die Weih-
nachtsbeleuchtung zu realisieren.  
Da wurden in den Wochen vorher 
reichlich Spendengelder gesammelt. 
Unterstützer gaben mindestens 50 
Euro, sie werden namentlich auf ei-
ner Tafel Internetseinen usw. er-
wähnt und erhalten einen Aufkleber 
für das Schaufenster. Den Rest gab 
die Unternehmer Initiative Tempel-
hofer Damm dazu. 
Gemeinsam mit der Bezirksbürger-
meisterin von Tempelhof-Schöne-
berg Angelika Schöttler wurde die 
Weihnachtsbeleuchtung eingeschal-
tet.  

B e l e u c h t e t 
wird die Ge-
schäftsstraße 
mit gut 40 
großen LED- 
L e u c h t e l e -
menten, auf 
der gesamten 
Strecke vom 
Ullsteinhaus 
bis zur Auto-
bahn am 
Tempelhofer 
Damm.  
Die integrier-
ten Sternele-
m e n t e 
s c h m ü c k e n 
die Hauptelemente wieder als weite-
res Highlight und sorgen so für 
weihnachtliche Atmosphäre. Ein 
sehr positives Zeichen, das für das 
gemeinsame Engagement aller Ak-
teure am Standort steht. Vielen 
Dank daher an alle, deren Herz für 
den Te-Damm schlägt und die ehren-
amtliche Arbeit unterstützt.  
 

Marlies Königsberg 

Lichter leuchten auf dem 
Tempelhofer Damm

Tempelhof

Auch in diesem Jahr erhielt 
der Tempelhofer Damm 
dank der dortigen Unter-
nehmer-Initiative wieder ei-
ne Weihnachtsbeleuchtung

Vorstandsvorsitzender der UI-TeDamm Tobias Mette mit der Bezirksbürger-
meisterin von Tempelhof-Schöneberg Angelika Schöttler drücken den Start-
knopf für die Weihnachts-Beleuchtung. 



Und neben den Weihnachtswichteln 
darf man auch die Schüler nicht ver-
gessen, die die Weihnachtsbäume in 
der Bahnhofstraße wie schon seit 30 
Jahren schmückten. 
Zuvor sorgten fleißige Helferlein wie 
Hellmuth Schröter, Gerd Quiering als 
Kopf des Ganzen, Dieter Genz, Wal-
demar Porzezinski und Claudia 
Scholz für das Eintopfen der Bäume,   
für die wieder Rainer Welz von Welz 
Logistik gesorgt hatte. 
Die Bäume wurden vorab mit 
Lichterketten bestückt, die Nach-
barn überredet, den  Strom dafür zu 
spendieren, damit der Baum oder die 
Bäume im Gesamtpaket des Nachts 
ordentlich zu leuchten vermögen. 
Das hat für 5 der 6 Bäume sehr gut 
geklappt. „Deshalb haben wir viele 
anerkennende Worte für den Grund-
eigentümerverein, für die Nachbarn, 
die im Haus von Schreiben und Ba-
steln wohnen, für den Inhaber des 
Blumenladens an der Goltzstraße, 
für Blumen Roth und für Bäckerei 
Schäfer's, die auch den Stellplatz für 
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Schüler schmückten wieder die  
Weihnachtsbäume der Bahnhofstraße

LichtenradeImmer zur Weihnachtszeit 
zeigen die Lichtenrader, 
dass sie bereit sind, für an-
dere eine Menge zu leisten, 
ob beim Schmuck der Weih-
nachtsbäume oder beim 
Geschenke-Verteilen

In diesem Jahr haben sich die An-
wohner dabei wieder selbst über-
troffen. Da war vor allem die Idee 
der Weihnachtswichtel, die bereit 
sind, eine Kleinigkeit an Men-
schen zu verschenken, die sie 
überhaupt nicht kennen. Schon im 
letzten Jahr war diese Aktion recht 
erfolgreich. Da wurden Kinder be-
schenkt. In diesem Jahr ging es 
um alte Menschen, die es nicht so 
dicke haben. 
Überraschungen gab es bei der 
Planung und der Umsetzung zu 
Hauf. Das war ein Altenheim, das 
angesprochen wurde und wo die 
Bewohner von sich aus feststell-
ten, sie seien nicht bedürftig, aber 
man wolle sich selbst als Weih-
nachtswichtel an der Aktion betei-
ligen.  
Viele Wichtel übernahmen auch 
mehr als ein Geschenk, so verteil-
ten sich rund 120 Wunschzettel auf 
etwa 90 Wichtel, die die Geschenke 
kauften oder selbst herstellten, die 
sie hübsch verpackten und meist den 
kleinen Wunsch noch mit ein biss-
chen Weihnachtlichen auffüllten. 
Und bei manchen Wichteln blieb es 
nicht beim Schenken, sie opferten 
auch Zeit, zum Vorlesen oder einfach 
zum Dasein. 
Die Aktion lief so gut, dass noch in 
der letzten Woche spontan zu Be-
schenkende gesucht werden mussten, 
weil sich noch Wichtel fanden und 
dadurch Geschenke da waren. 
Auch für die Organisatoren war das 
ganze eine Heidenarbeit, aber eine, 
die unheimlich viel Spaß gemacht 
hat, wie Claudia Scholz vom Organi-
sationsteam berichtete. 
In jedem Fall Fortsetzung im näch-
sten Jahr ist schon fest verplant. 

Fleißig bei der Sache waren die Schüler des Georg-Buechner-Gymnasiums...

...ebenso wie die Schüler der Annedore-Leber-GS.

Eines der vielen Wichtel-Geschenke. Sehr aufwändig hergestellt: der Schmuck des Ulrich-von-Hutten-Gymnasiums.
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Auch die  Schüler der Bruno-H-Buergel-GS waren mit Fleiß und Spaß bei der 
Sache.

den Wunschzettelbaum freigemacht 
hat“, sagt Claudia Scholz. Mit Solar-
energie arbeitet die Beleuchtung am 
Baum vor der Bahnhof Apotheke. 
Und dann konnten die Schüler zu 
Werke gehen. Mehrere Hundert 
Schmuckteile, oft sehr aufwändig 
und mit viel Engagement in den 
Klassen hergestellt.  
In diesem Jahr dabei waren die Bru-
no-H.-Bürgel-Grundschule, die An-
nedore-Leber-Grundschule, das 
Georg-Büchner-Gymnasium, das  
Ulrich-von-Hutten-Gymnasium, die 
Käthe-Kollwitz-Grundschule und 
die Grundschule am Dielingsgrund. 
Immerhin, als kleine Anerkennung 
erhalten die Schulen aus dem Erlös 
des Benefizkonzertes der Aktionsge-
meinschaft Bahnhofstraße e. V. je-
weils einen Betrag als Anerkennung. 
 
Und ein Dank geht an die fleißigen 
Wichtel, wie: 
 
Familie Bayer; Gabi Weidenhaupt; 
Birgit Helmlinger; Konstantin 
Hungs; Thomas Hungs; Barbara 
Buschmann-Kothe; Familie Kettner; 
Marleen, Jens und Ella Weinsheimer; 
 
Marianne Steinig; Kathleen Wich-
mann; Vivian K.; Angelika Nieder-
häusern-Rostin; Nicole Kreiß; Ma-
nuela Sahin; Familie ALM Knober; 
Jürgen Michler; Carolin Weiß  
 
Petra Grabow-Wagner; Caritas-Se-

niorenwohnhaus Erna Lindner; Sa-
rah G.; Gabriela D.; Anne Krum-
now; Kerstin Döring + Gabriele Blu-
me; Familie Rostin; Angelika Heigl  
 
Andrea Menke; Doris D.; Rita Fill-
brandt und Familie Fillbrandt; Mari-
on Stahl; Claudia Halfter; Krum-
now; Nicole H.; Familie Rauschen-
bach; Sebastian Lehmann von hy-
per:data;  Corinna Kastenschmidt 
von Traumdomizil.Immobilien; 
  
N. K.; Catharina Quantz; Jessica 
Sauerbrei; Familie Fey; Tanja K.; 
Steffi Weinberg; Thea Specht; Gina-
Maria Jürgensen; Familie Pietzik; 
Larisa Bakić & Marc Métivier; 
Astrid Wagner-Hopf ; Esther Weiss 

 
Fotos: Scholz, Heimann, Moser 
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Lichtenrader Chaussee 13
12529 Schönefeld (Großziethen)

03379 / 44 50 92
www.gaststaette-zum-ponyhof.de

12.01.2020 bis 16.01.2020
Hähnchengeschnetzeltes
mit Ananas
dazu Pommes 5,80 €
17.01.2020 und 18.01.2020

19.01.2020 bis 26.01.2020
Blutwurstpfanne
mit Sauerkraut
und Salzkartoffeln 5,80 €

29.12.2019 & 02. - 04.01.2020
Senfeier mit Salz-
kartoffeln u. Gurkensalat 5,80 €

27.01.2020 bis 02.02.2020
URLAUB

05.01.2020 bis 11.01.2020
Kohlroulade
mit Salkartoffeln 5,80 €

EISBEINESSEN
Sauerkraut, Erbspüree,
Salzkartoffeln 9,99 €

RESERVIERUNG ERBETEN

Inh. Frau Petra Willmann

Am 01.01.2020 haben wir geschlossen

Kurz-Info

Gemeinsames Singen am Heiligabend, 
aber Streit um Straßensperrung

Rathaus Schöneberg

Konzert mit Lüül & Band
ufaFabrik

Bezirksbürgermeisterin Angelika 
Schöttler lädt auch in diesem Jahr 
wieder alle Bürger am Heiligen 
Abend herzlich zum traditionellen 
Weihnachtskonzert ein:  
Dienstag, den 24. Dezember um 
16.00 Uhr auf dem Vorplatz des Rat-
hauses Schöneberg, John-F.-Kenne-
dy-Platz, 10825 Berlin  
Das „Schöneberger Blechbläseren-
semble“ von der Leo Kestenberg Mu-
sikschule wird mit weihnachtlichen 
Liedern aus ihrem Repertoire in den 
Heiligen Abend einstimmen. Unter 
der Leitung von Egbert Nass sind die 
Besucher eingeladen, mitzusingen 
und gemeinsam die weihnachtliche 
Atmosphäre zu genießen.  
Den Abschluss des Konzertes bildet 
das Lied „Stille Nacht, heilige 
Nacht“, bei welchem traditionell das 
Geläut der Freiheitsglocke erklingen 
wird.  
Dieses stimmungsvolle Weihnachts-
konzert, welches seit über 30 Jahren 
alle Besucher auf die Weihnachtsfei-
ertage einstimmt, zählt zu einem der 
schönsten Momente auf dem Vor-
platz des Rathauses Schöneberg.  
Im Vorfeld der Veranstaltung kam es 
allerdings zu einem politischen Streit 

in der BVV. SPD und Grüne wollten 
für die Zeit des Veranstaltung die 
Martin-Luther-Straße für den Ver-
kehr sperren. Eine kurzzeitige Sper-
rung für den motorisierten Verkehr 
würde für die angemessene Ruhe sor-
gen und die Veranstaltung noch at-
traktiver machen, hieß es zur Be-
gründung. 
Widerstand kam dagegen von der 
CDU, den Linken und der AfD. 
Die CDU schlug in einem Ände-
rungsantrag vor, während der Veran-
staltung lediglich eine temporäre Ge-
schwindigkeitsbegrenzung auf 20 Ki-

lometer pro Stunde anzuordnen, da 
sonst eine der wichtigsten Straßen  
der Bezirkes gesperrt würde. 
Der Änderungsantrag wurde abge-
lehnt. Probleme gibt es allerdings 
trotzdem mit den Berliner Verkehrs-
betrieben.  
Der Aufwand, mit dem die BVG un-
ter anderem Dienstpläne ändern so-
wie Umleitungen und provisorische 
Haltestellen ankündigen und aus-
schildern müsste, stehe in keinem 
Verhältnis zu einer Stunde Weih-
nachtssingen, sagte BVG-Konzern-
sprecherin Petra Nelken.

Gut besucht ist das jährliche gemeinsame Weihnachtssingen vor dem Rathaus 
Schöneberg.       Foto: BA

Lüül & Band, die frisch gekürten 
Gewinner des mit 4000 € dotierten 
Preises „Kupferle“ für herausragende 
Auftritte, feiern zum Jahresende in 
der Ufa mit einer ungewöhnlichen 
Show und illustren Gästen: Freun-
deskreis Maultrommel, die Elektro-
niker Fanger & Schönwälder feat. 
Lutz Graf-Ulbrich, Cosmo & Calyp-
sia der Balkanmusikband ?Shmalz! 
und Akkordeonist Kruisko. 
Das Lüül & Band Konzert sprengt 
also den üblichen Rahmen mit ver-
schiedensten Musikstilen, die sich 
vermischen, ineinandergreifen und 
so miteinander etwas ungewisses 
Neues entstehen lassen. Elektroni-

sche Mystik trifft auf Maultrommel-
sequenzen, Popsongs auf balkaneske 
Rhythmen und Harmonien, akusti-
sche Musik verbindet sich mit Elek-
tronik. So entsteht für alle Beteilig-
ten eine musikalische Wundertüte 
nur für diesen Abend. 
Lüül ist Berliner Sänger, Liederma-
cher und Gitarrist (bürgerlich Lutz 
Graf-Ulbrich), der als Gitarrist bei 
den Krautrockbands Agitation Free 
und Ash Ra Tempel, und der Velvet 
Underground-Sängerin Nico tätig 
war.  
Er hatte den Neue Deutsche Welle 
Hit „Morgens in der U-Bahn“, grün-
dete das Rocktheater Reineke Fuchs 

und ist seit Anfang an bei den 17 
Hippies. Nachzulesen in Lüül`s Au-
tobiografie „und ich folge meiner 
Spur".  
Über seine Zeit mit Nico erschien 
2016 in deutscher und englischer 
Sprache sein Buch „Nico - Im Schat-
ten der Mondgöttin / Nico - In The 
Shadow Of The Moon Goddess“. ( 
20 €, Ermäßigt: 17 €) 

Lüül & Band & Gäste 
Konzert Mystik & Pop 

Fr. 20. Dezember, 20.00 Uhr 
 

Varieté Salon ufaFabrik 
Viktoriastr. 10 -18 

 

Advent in der 
Bahnhofstraße

Lichtenrade

In ausgewählten Geschäften der 
Bahnhofstraße wird es auch in der 
letzten Adventswoche eine kosten-
lose Märchenstunde für Kinder 
und Erwachsene geben: Ein beson-
deres Weihnachtsmärchen für 
(fast) jeden Adventstag, Weih-
nachtslieder und Weihnachts-Ge-
dichte sowie kleine Überraschun-

gen hat er sich ausge-
dacht, zusammen mit 
befreundeten Musi-
kern und anderen 
Künstlern.  
„Als alter Lichtenra-
der Geschichtener-
zähler habe ich mir 
einen kleinen Beitrag 
einfallen lassen zur 
kulturellen Bereiche-
rung der Bahnhof-
straße und zur weih-

nachtlichen Stimmung und Vor-
freude von Kindern und Erwachse-
nen“, sagt Gerhard Moses Heß und 
lädt ein zum Adventskalender der 
Weihnachtsmärchen. 
Di, 17. Dezember, 17 Uhr: Leder-
waren Tiedtke, Bahnhofstr. 39  
Mi, 18. Dezember, 17 Uhr: 
Engel & Völkers, Bahnhofstr. 52 
Do, 19. Dezember, 17 Uhr:  
Café Stil, Prinzessinnenstr. 1  
Sonntag, 22. Dezember, 15 Uhr: 
Schreiben und Basteln, Bahn-
hofstr. 54  
Info:  0163 / 34 17 053
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Der wichtigste Schritt für die kultu-
relle Zukunft der Alte Mälzerei ist 
getan: Die Verträge sind unterzeich-
net. Lichtenrade erhält mit der Alten 
Mälzerei einen vielfältigen Standort 
für Bildungs- und Kulturangebote. 
Der Bezirk Tempelhof-Schöneberg 
und die Eigentümer des Industrie-
denkmals, Jutta Grünewald und 
Thomas Bestgen, die das Bauprojekt 
auch als Geschäftsführer der UTB 
Projektmanagement GmbH entwik-
keln, haben nach einer intensiven 
Verhandlungsphase in allen Fragen 
Einigung erzielen können. 
Bezirksstadträtin Jutta Kaddatz, zu-
ständig für den Bereich Bildung, 
Kultur und Soziales, fällt ein großer 
Stein vom Herzen: „Bauen gemein-
sam mit einem privaten Investor ist 

ein Novum in der Berliner Bauge-
schichte und zudem eine komplexe 
Angelegenheit. Umso mehr freuen 
wir uns, dass wir jetzt alle mit gro-
ßem Tatendrang weiter und in Rich-
tung Eröffnung planen können!“, 
sagt sie. 
3.100 Quadratmeter wurden vom 
Bezirk angemietet, für eine neukon-
zipierte, zusammenhängende und ef-
fektive Nutzung der Fachbereiche 
des Amtes für Weiterbildung und 
Kultur. 
Konkret bedeutet das: Eine größere, 
multifunktionale Bibliothek, mit 
dem „Experimentarium“ ein neues 
Kinder-und Jugend-Museum, neue 
Räume für Instrumental- und En-
semble-Unterricht der Musikschule, 
sowie für Kurse und Veranstaltungen 
der Volkshochschule, zwei Küchen, 
davon eine für die Suppenküche, ein 
Café, sowie sogenannte Allmende-
räume - alles unter einem Dach. 
Stefan Bruns, Leiter Amt für Weiter-
bildung und Kultur, ist überzeugt: 
„Mit der Alten Mälzerei erhalten wir 
ein hochspannendes Gebäude und 

einen einzigartigen Standort, der für 
den gesamten Bezirk eine immense 
Bereicherung sein wird. Besonders 
freuen wir uns, der Lichtenrader Be-
völkerung zahlreiche neue Angebote 
bieten zu können 
und laden jetzt schon alle dazu ein, 
dieses großartige Gebäude mit seiner 

faszinierenden Ausstrahlung mit Le-
ben zu füllen!“ 
Start und Eröffnung des integrativ 
geplanten Kulturstandortes ist für 
den Sommer 2020 geplant - natür-
lich mit einem großen Eröffnungs-
fest.

Verträge für Nutzung 
sind unterzeichnet

Lichtenrade

Die Verträge zur Anmietung 
und Realisierung der Alten 
Mälzerei im Ortsteil Lichten-
rade als neuen und offenen 
Kultur- und Bildungsstand-
ort sind unterzeichnet.

Die Alte Mälzerei hat eine Zukunft als Kultur- und Bildungsstandort. Die er-
sten Verträge sind unterzeichnet.  Foto: Moser
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Die Show ist eine gemeinsame Ver-
anstaltung des Britzer Gartens mit 
„Stars in Concert“. Letztere feiern 
seit Jahren mit ihrer Doppelgänger-
show im Estrel riesige Erfolge. 
  Zur Sommersonnenwende am 19. 
Juni 2020 wird nun der Britzer Gar-
ten zur Bühne für die größten Diven 
der Musikgeschichte. In einer fulmi-
nanten Live-Show auf der Bühne am 
See präsentieren sechs erstklassige 
Künstlerinnen von Stars in Concert 
die größten Hits von Whitney Hou-
ston, Tina Turner, Adele, Jennifer 
Lopez, Aretha Franklin und Cher.  
Von „I will always love you“ über 
„Simply the best“ bis zu „Rolling in 
the deep“ – auf die Besucher wartet 
ein stimmungsvoller Abend mit Pop, 
Soul und Funk, bei dem Mitsingen 
und Mittanzen ausdrücklich er-
wünscht sind. Begleitet werden die 
Diven von Background-Tänzern und 
einer Live-Band, die das Bühnen-
spektakel abrunden. 
Die Konzertkarten für „DIVAS – 
Die Show“ im Britzer Garten sind ab 
sofort  im Vorverkauf an den Kassen 
des Britzer Gartens, an Theaterkas-
sen und anderen ausgewählten Vor-
verkaufsstellen sowie im Internet un-
ter: 

https://gruen-berlin.ticketfritz.de/ 
und www.reservix.de erhältlich.  
Für Grün-Berlin-Jahreskartenbesit-
zer gelten ermäßigte Eintrittspreise 

„DIVAS - die Show 
Seebühne Britzer Garten 

19. Juni 2020, 18 Uhr 
Einlass: ab 17 Uhr   

Die Diven von  „Stars in Concert“ 
gastieren auf der Seebühne

Britzer Garten

‘Jennifer Lopez’ ist mit dabei bei den Diven

Die größten Diven der Mu-
sikgeschichte kommen am 
19. Juni 2020 auf die See-
bühne im Britzer Garten, mit 
dabei: Whitney Houston, Ti-
na Turner, Adele, Jennifer 
Lopez, Aretha Franklin & 
Cher 

Es ist für dies Jahr die letzte Gelegen-
heit die „Märchenweihnacht“, das 
weihnachtliche Spektakel des Wan-
dertheaters „Cocolorus Budenzau-
ber“ Budenzauber in Zusammenar-
beit mit der Kulturstiftung Schloss 
Britz zu erleben. Vom 20. bis 22. De-
zember wird der Gutshof von 
Schloss Britz wieder in einen mär-
chenhaften historischen Weih-
nachtsmarkt mit nordischem Flair 
verwandelt. 
Die Märchenweihnacht wird von 
den Künstlern des Wandertheaters 
„Cocolorus Budenzauber“ organi-
siert, dekoriert und bespielt. Mit da-
bei ist die Schneekönigin mit ihren 
lustigen Trollen, Frau Holle und ein 

Wintergeist unter das Volk und la-
den Jung und Alt zum weihnachtli-
chen Programm auf der märchenhaf-
ten Bühne ein.  
Es werden die Theaterstücke Die 
Sternentaler, Frau Holle, Hänsel und 
Gretel, Hase und Igel, Kasperles 
Abenteuer und Zauberei aufgeführt. 
Auch bei den Bühnenstücken „Win-
terreigen“, „Wichtelwerkstatt“ und 
„Schneeflöckchen“ gibt es viel Spaß, 
Tanz und Akrobatik in winterlichen 
Kostümen. Highlights sind ein 
Schatten- und Led-Theater, die 
Lichtinstallation „Leuchtfeuer“, eine 
Trolleisenbahn und das „Trollhus“ – 
Schattenwelt der Trolle und Elfen. 
Weihnachtliche Live-Musik wird 

von Cocolorus Diaboli dargeboten.  
Auf dem Gutshof gibt es über 50 
weihnachtliche Stände und viele Ak-
tionen zu erleben, wie z.B. Ponyrei-
ten, Bogen- und Armbrustschießen, 
Axt- und Messerwerfen, Kinderspie-
le, ein hölzernes Wasserrad, große 
eindrucksvolle Wikingerboote zum 
Erklettern und den „Drachenham-
mer“, eine große handbetriebene 
Spieluhr zum Bestaunen und Aus-
probieren.  
Auch für das leibliche Wohl ist reich-
lich gesorgt und auf dem Weih-
nachtsmarkt findet man viele Lecke-
reien wie z.B. gebackene Mandeln, 
Apfelkrapfen, Crêpes, Wildspeziali-
täten, Langos, Knoblauchbrot, Fla-

Noch einmal nordische 
Märchenweihnacht

Gutshof Schloss BritzAuch am letzten Advents-
wochenende findet auf dem 
Gutshof Schloss Britz die  
nordische Märchenweih-
nacht statt.

den, Spieße, gegrilltes Feuerfleisch, 
roten und weißen Glühwein, mittel-
alterlichen Gewürzwein, heißen 
Kirschwein, heißen Quitten-Met 
und den skandinavischen Glüh-
punsch Glögi – hier ein Mix selbst-
gemachter nordischer Obstweine 
mit frisch gepresstem Mispelsaft und 
dem Saft der sehr vitaminreichen Ci-
doquitte, der „nordischen Zitrone“ 
und für die Kinder natürlich wieder 
heißen Holunder. 
Das Weihnachtspektakel wird 
abends mit dem Araga Mysteria, der 
eindrucksvollen Feuershow des 
Wandertheaters, ausklingen. 
www.cocolorus-diaboli.de. 

20. - 22. Dezember,  
fr., 14.00 Uhr - 21.00 Uhr 

sa. u. so., 11.00 Uhr - 21.00 Uhr 
Gutshof Schloss Britz 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de

Advent in der 
Bahnhofstraße

Lichtenrade

Auch in der letzten Adventswo-
che laden die Christen aus den 
Lichtenrader Gemeinden zum 
Ökumenischen Adventskalender 
in die Bahnhofstraße ein.  
Vom 16.-20. Dezember gibt es 
jeweils um 17 Uhr trifft man sich 
in der Bahnhofstraße, diesmal 
vor dem Bestattungshaus Grien-
eisen, zum Innehalten in der hek-
tischen Weihnachtszeit mit ge-
meinsamem Singen, Hören von 
kleinen Geschichten oder Ge-

dichten und mit dem alle Chri-
sten einenden Gebet „Vater un-
ser“.  
Das Erkennungszeichen der 
Treffpunkte ist eine goldene 
Sternzacke in den Schaufenstern 
etwa der  Bahnhof-Apotheke und 
dem Optiker „Ihre Brille“ , die 
zuvor Gastgeber waren. 
Die Sternzacke bleibt nicht al-
lein. Jeden Abend kündet eine 
weitere von einer Geschichte, ei-
nem Gedicht und auch musikali-
schen Beiträgen. Am Ende hängt 
in jedem Schaufenster ein großer 
Stern. 
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Die beiden „Tenöre4you“ laden im  
Januar zu einem Mitsingkonzert

Schönefeld

Toni Di Napoli & Pietro Pato, einem 
großen Publikum bereits aus Fern-
sehauftritten in der ARD, RBB, 
WDR bekannt, laden alle Besucher - 
die Freude am Singen haben zu ei-
nem Konzert mit Liedern die jeder 
kennt, ein. 
Die Tenöre4you   arbeiteten bereits 
auf großen Bühnen gemeinsam mit 
Künstlern wie Helmut  Lotti, 
Kim  Fisher, Tom  Gaebel, Sandy 
Mölling, Anita & Alexandra Hof-
mann, und dem Filmorchester Ba-
belsberg.  
Zahlreiche Show Auftritte machten 
den Namen Tenöre4you deutsch-
landweit bekannt 
Seit nun mehr als 10 Jahren entwik-
keln und präsentieren die 
Tenöre4you ihr  stilvolles und fabel-
haftes Gala-Konzertprogramm   in 
ganz Deutschland und benachbar-

tem Ausland.  
In Schönefeld soll es eine Mischung  
von Pop, Klassik, Musical & Film-
musik geben. das sowohl das be-
rühmte „Nessun Dorma“, Let it Be 
von den Beatles oder den Schlager 
Marina enthält. 
Zur Fröhlichkeit trägt bei, dass das 
Publikum zum Mitsingen eingeladen 
ist. Dafür werden die Texte ange-
zeigt.  

Der Vorverkauf hat begonnen. In 
Rudow gibt es die Karten auch bei 
Leporello in der Krokusstraße. 
VVK 19,50€ / AK 21,00€ 
Konzertinformation und Kartenbe-
stellung unter  01805/565 465 

 
Mitsingkonzert  der Tenöre4you,  

Toni Di Napoli & Pietro Pato   
Mo., 27. Januar, 19.30 Uhr 

Dorfkirche Schönefeld 

Die „Tenöre4you“, Toni Di Napoli & Pietro Pato, laden im Januar zu einem 
Mitsingkonzert in die Dorfkirche Schönefeld ein.

Zu einem besonderen Mit-
sing-Konzert laden die „Te-
nöre4you“ Toni Di Napoli 
und Pietro Pato am 27.  
Januar nach Schönefeld ein.

Fauxpas de 
deux

Schloss Britz

Jazzfest  
Neukölln

Schloss Britz

Die Kulturstiftung Schloss Britz 
präsentiert am 4. Januarals Jahres-
auftakt im historischen Ambiente 
des Festsaals Elisabeth Arend (Ge-
sang) und Klaus Schäfer (Klavier) 
mit Ihrem Literarischen Kabarett 
„Fauxpas de deux – Ein Abend zu 
zweit“ über die Liebe und andere 
Katastrophen.  
Satirisch-geistreiche Texte, bissig-
charmante Chansons und spritzige 
Couplets von Kästner, Kreisler, 
Heine, Roth u.a. sind die Zutaten 
für einen unterhaltsamen Abend, 
bei dem Elisabeth Arend und Klaus 

Schäfer in der Beziehungskiste kra-
men. Sie fordern auf zu einem 
Fauxpas de deux durch die oft un-
wegsamen Szenen einer Ehe, ein 
musikalisches Tanzvergnügen ge-
würzt mit einer Prise Satire und ei-
nem Schuss Humor – sei er noch so 
rabenschwarz! 
15 Euro, erm. 10 Euro  

Literarisches Kabarett mit Elisa-
beth Arend und Klaus Schäfer: 
Samstag, 4. Januar, 19.00 Uhr  

Festsaal Schloss Britz 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de 

Die Berliner Jazzszene trifft sich 
zum Jazzfest Neukölln 2020 Ende 
Januar auf dem Schloss Britz. Über 
100 Musiker treten in mehr als 20 
Ensembles auf. 
Eintritt: Freitag und Samstag: 12 
Euro, erm. 8 Euro;  
Sonntag 8 Euro, erm. 5 Euro 
Information und Kartenbestellung 
über www.musikschule-paul-hin-
demith.de, (030) 902 39 33 44 

Fr., 24. Jan., 19.00 - 24.00 Uhr  
Sa., 24. Jan., 19.00 - 24.00 Uhr  
So., 24. Jan., 11.00 - 13.00 Uhr  

Kulturstall Schloss Britz 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

www.schlossbritz.de

Kurz-Info
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Ihr 10jähriges Bestehen konnte die 
Grieneisen-Filiale in der Bahnhof-
straße in diesem Jahr feiern. Für das 
Haus Grieneisen ist das allerdings 
noch sehr jung, feiert das Mutter-
haus im nächsten Jahre immerhin 

schon sein 190jähriges Bestehen. 
Mit 10 Jahren ist die Lichtenrader 
Filiale neben der Filiale in Tegel und 
der Hauptstadtdependance am Kur-
fürstendamm die jüngste im Bunde. 
Anlässlich des Jubiläums gab es in 
der Filiale einen Tag der offenen Tür 
und für die Verlosung im Jubiläums-
jahr  wurden die Gewinner gezogen. 
Der erste Preis war ein E-Bike vom 
Rad-Haus Lichterfelde ging an Mi-
chael Hartmann aus der Hendon-
straße. Den 2. Preis, ein Seniorente-
lefon, erhielt Elfriede Raß aus der 
Uhlandstraße und der 3. Preis, ein 
50-Euro-IKEA-Gutschein, fiel an 
Angelika Stiffel aus der Pechstein-
straße. Die Gewinne wurden mittler-
weile ausgeliefert. 
Zum Jubiläum konnte Grieneisen 
zudem viel Besuch empfangen. Als 
Gast erschienen die Bezirksbürger-
meisterin von Tempelhof/Schöne-
berg Angelika Schöttler, die auch die 
Gewinner der Verlosung zog. Beglei-
tet wurde sie von Anja Kraatz  zu-

10 Jahre Grieneisen in 
der Bahnhofstraße

Lichtenrade

Am Lostopf (v.l.): Gerhard Bajzek (Regionaldirektor Berlin-Brandenburg Grien-
eisen), Bezirksbürger mei sterin  Angelika Schöttler, Marlies Wegener (Be -
stattungsfachberaterin Filiale Bahnhofstr.),  Christian Gelbhardt 
(Bestattungsberater Gebiet Süd).

Michael Hartmann konnte sich als 
Gewinner der Jubiläumsverlosung ein 
E-Bike als 1. Preis abholen.

ständig für Wirtschaftsberatung und 
Europaangelegenheiten imBezirks-
amt.  
Auch die Mitarbeiter des Ev. Fried-
hofes Lichtenrade, der Hauskranken-
pflege  Jung & Alt GmbH aus Groß-

ziethen und viele andere schauten 
zum Gratulieren vorbei. Für einen 
kleinen Imbiss von Butter Lindner 
sowie Getränke wurde reichlich ge-
sorgt. 

Weiterführende Schulen informieren 
BezirkKurz-Info

Mariendorf

Mitte Februar stehen die Anmeldun-
gen der Grundschulkinder für den 
Übergang in die Jahrgangsstufe 7 an 
weiterführenden Schulen an.  
Eine gute Möglichkeit, eine Schule 
kennenzulernen, bieten die Tage der 
offenen Tür.  
Oberschulen in Lichtenrade, Mari-
endorf und Marienfelde bieten fol-
gende Informationsangebote und 
Tage der offenen Tür (ToT): 

Carl-Zeiss-Oberschule 
Die Carl-Zeiss-Oberschule ist eine 
Sekundarschule mit Mittelstufe 
(Klassenstufen 7-10) und gymnasia-
ler Oberstufe (Klassenstufen 11-13). 
Die CZO nimmt Schüler mit der 
Empfehlung für Gymnasien und die 
Sekundarschule auf. 

Barnetstraße 12-14,  
12305 Berlin-Lichtenrade 
Carl-Zeiss-Oberschule.de 

                                 Tag der offenen Tür  
25. Januar, 10-13 Uhr 

 
Theodor-Haubach-OS 
Die Theodor-Haubach-Schule ist ei-
ne integrierte Sekundarschule in 
Lichtenrade. Hier erreichen Schüler 
die Berufsbildungsreife (BBR), die 
Erweiterte Berufbildungsreife 
(EBBR) und den Mittlereren Schul-
abschluss (MSA). Bei entsprechen-
den Leistungen besteht auch die 
Möglichkeit des Übergangs in die 

gymnasiale Oberstufe mit dem Ziel 
Abitur. 

Grimmstraße 9/11,  
12305 Berlin-Lichtenrade 

www.ths-berlin.de 
ToT, 23. Januar, 18.00 – 21.00 

 
Ulrich-v.-Hutten-Gym. 
Das Ulrich-von-Hutten-Gymnasium 
(kurz: UvH) befindet sich im Zen-
trum von Lichtenrade, in einer ruhi-
gen Seitenstraße der geschäftigen 
Bahnhofsstraße. Das heutige System 
der gymnasialen Oberstufe ist eine 
Weiterentwicklung des Lichtenrader 
Modells, das 1968 hier entwickelt 
und erprobt wurde. 

Rehagener Straße 35 – 37, 12307 
Berlin; www.uvh-online.de 

ToT, Fr., 17. Januar., 17 - 20 Uhr 

Georg-Büchner-Gym. 
Das Georg-Büchner-Gymnasium ist 
eine bilinguale Oberschule in Lich-
tenrade und hat einen musisch-
künstlerischen Schwerpunkt.  

Lichtenrader Damm 224,  
12305 Berlin-Lichtenrade 

www.gbgonline.de 
Infoabend zum bilingualen Unter-

richt, 7. Jan. 19.00 Uhr 
Anmeldung (030) 90 277 82 08 

Tag der offenen Tür  
18. Januar, 10 - 13.00 Uhr 

Solling-Oberschule 

Die Solling-Schule in Marienfelde ist 
eine Integrierte Sekundarschule, die 
aus einer verbundenen Haupt- und 
Realschule entstanden ist.  Für die 
gymnasiale Oberstufe qualifiziertem 
sich in diesem Jahr 45 Prozent der 
Schüler, den Mittlerer Schulab-
schluss (MSA) erzielten 70 Prozent 
der Schüler. Die Schulabschlüsse lie-
gen seit Jahren über dem Berlin 
Durchschnitt. 

Alt-Marienfelde 52 
www.solling-schule.de 

ToT, Sa., 18. Jan. 10.30-13 Uhr 

Luise-Henriette-Gym. 
Luise-Henriette-Gymnasium in Ma-
riendorf startet mit der Klasse sie-
ben. Erreichbare Abschlüsse sind 
nach Klasse 9 die Berufsbildungsrei-
fe, nach erfolgreichem Abschluss der 
Klasse 10 die erweiterte Berufsbil-
dungsreife oder der Mittlere Schul-
abschuss (MSA), nach erfolgreichem 
Besuch der Klasse 11 der schulische 
Teil der Fachhochschulreife sowie 
nach erfolgreichen Prüfungen nach 
Klasse 12 das Abitur. 
Die Schule bietet ab der Jahrgangs-
stufe sieben die Sprachenfolgen Eng-
lisch-Französisch und Englisch-Spa-
nisch an. 

Kurfürstenstraße 53-54,  
Mariendorf 

luise-henriette-berlin.de 
ToT, Fr., 24. Jan., 16 - 19 Uhr 

Silvesterparty 
ufaFabrik
„Dancing Into The Future!“ heißt 
die Silvesterparty und das Konzert 
zum 31. Dezember in der ufaFabrik 
Mariendorf. ufaFabrik und Freun-
de feiern zum Jahreswechsel ein 
musikalisches Feuerwerk!  
Die Veranstaltung findet im Foyer 
des Theatersaals statt. Es gibt nur 
Stehplätze, los  geht es um 22.00 
Uhr. Der Eintritt kostet Eintritt: 
15 €. 
Es gibt Live und DJ Musik. Es wird 
bunt. Bis spät in die Nacht kann zu 
guter Musik getanzt werden. 
Mit dabei sind unter anderem Maja 
Mágedli und Lucas Dorado mit ih-
rem Jazz mit lateinamerikanischem 
Einfluss und die gut bekannte Sam-
ba-Reggae-Gruppe Terra Brasilis.   

Silvester-Party 
ufaFabrik (Theatersaal),  

Viktoriastr. 10 -18 
Di., 31. Dez., ab 22 Uhr 

www.ufafabrik.de

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70



Wir haben werktags
17-19 Uhr und sonst
nach Vereinbarung

für Sie geöffnet.

Didis
Weinvertrieb

Dossestr. 4 • Lichtenrade
Tel: 030-745 45 05

Ich habe werktags
17-19 Uhr und sonst
nach Vereinbarung

für Sie geöffnet.

Ich habe werktags
17-19 Uhr und sonst
nach Vereinbarung

für Sie geöffnet.

www.didisweinvertrieb.de

Unternehmer-Netzwerk  
Lichtenrade  

c/o Stilelement Werbeagentur  

☎ 74 20 05-0  
www.un-lichtenrade.de

Frohe Weihnachten
und einen guten Start ins neue Jahr
www.werbung-lichtenrade.de • 030 / 700 777 77

ZZB.de

ZZB.de

ZZB.de
ZZB.de
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☎  033 767/ 899 833 
Lichtenrader-Magazin@t-online.de 

Die nächste Ausgabe  
 erscheint erst  zum 

 29. Januar,   
  Anzeigenschluß:  

 17. Januar!!

Das Unternehmernetzwerk 
Lichtenrade wünscht allen 
Lichtenradern ein frohes 
Weihnachtsfest und ein  
glückliches neues Jahr
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So sagt Sie von sich selbst, „Malen 
und mein künstlerisches Wissen wei-
terzugeben sind meine Leiden -
schaften“. 
Auch nach 25 Jahren sind ihr die 
Ideen noch nicht ausgegangen. Im 
Gegenteil, sie erfindet sich stets neu. 
So sind zurzeit Bilder mit Struktur, 
die einen 3-D-Effekt vermitteln, ihre 
Favoriten.  
In Ihren Bildern spiegelt sich die Ver-
bundenheit mit der Natur wieder, die 
durch die farbenfrohen Kombinatio-
nen und zusätzlichen Schatteneffek-
ten, einzigartig sind.  
Die Künstlerin arbeitet in Aquarell, 
Acryl und Kreide. Neben realistischen 
Werken findet man bei Ihren Illustra-
tionen auch Fantasie- und Stim-
mungsbildern sowie Porträts von 
Mensch und Tier.  
In ihren Malkursen gibt sie Einzelun-
terricht in der Gruppe. „Das heißt, 
jeder der Kunst schaffenden kann 
seine Ideen mit meiner individuellen 
Betreuung, verwirklichen und schon 

nach kurzer Zeit erste Erfolge verbu-
chen “, erklärt Anna Maria Hauck, 
mit einem gewissen Stolz. „Vor -
kenntnisse sind nicht erforderlich, al-
lein die Freude am Malen sollte 
vorhanden sein“.  
Zum 25-Jährigen versteht es sich von 
selbst, dass die Künstlerin wieder ein 
offenes Atelier anbietet, wo geschaut 
und auch gekauft werden kann.  
Besucher ihrer Ausstellung können 

unter einer Vielzahl von neu entstan-
den Illustrationen wählen, die an die-
sem Tag wieder zu Sonder 
konditionen zu erwerben sind. 

Offenes Atelier bei  
Anna Maria Hauck 

am 18. + 19. Januar, 14 -18 Uhr 
 

Hubertusstraße 17,  
12529 Schönefeld-Großziethen 

www.annes-kuenstlerhaus.de 

Anna Maria Hauck feiert Jubiläum 
im Künstlerhaus: 25 Jahre Malerei

Großziethen

Die Großziethenerin Anna 
Maria Hauck ist eine Künst-
lerin, die seit 25 Jahren in 
der Welt der Malerei unter-
wegs ist! Und gibt ihr Wis-
sen weiter.

Die Großziethener Malerin Anna Maria Hauck lädt im Januar zum Tag des 
offenen Ateliers ein.               Fotos: Heimann

Smartphone 
Kurse

Lichtenrade

Die Stadtteilbibliothek Lichtenra-
de bietet ab 13. Januar 2020 neue 
Smartphone-Kurse  
Kursreihe: Wischen, tippen, dre-
hen oder schütteln? 
Grundlagen zu Bedienung, nützli-
che Apps, online mit dem 
Smartphone, alles rund um Fotos, 
WhatsApp und vieles mehr! 
Fünf Unterrichtseinheiten (inkl. 
Arbeitsbuch) als Komplettpaket; 
kleine Gruppen mit max. 4 Teil-
nehmern. 
Kosten: 100 € für die komplette 
Kursreihe inkl. Arbeitsbuch 

montags 12- 14 Uhr o. 14 - 16 Uhr 
13., 20. und 27. Januar;  

3. und 10. Februar  
 
Smartphone -  
Erste Schritte 
Erste Schritte mit dem Smartpho-
ne oder Tablet kann man in einem 
weiteren Kurs lernen. 
In diesem Kurs begleitet Sie eine 
erfahrene Dozentin bei den ersten 
Schritten mit dem Smartphone 
oder Tablet. Kosten: 10 € pro Per-
son und Kurs. Teilnahme auch oh-
ne eigenes Gerät möglich 

montags, 16.30 - 17.30 Uhr 
Termine: auf Anfrage 

 

NEU: Smartphone-
Sprechstunde 
Ab Januar können Sie Einzeltermi-
ne mit unserer Dozentin vereinba-
ren, die sich dann Ihren individuel-
len Fragen und Anliegen rund um 
Ihr Smartphone widmet. 
Termine und Kosten: auf Anfrage 
Informationen & Anmeldung: in 
der Stadtteilbibliothek Lichtenra-
de oder unter (030) 90277-8286 
(Mo-Fr, 11.00-19.00 Uhr). 

Stadtteilbibliothek Lichtenrade 
Briesingstr. 6 

Mo. -  Fr., von 11 – 19 Uhr 
Tel. (030) 90 277 - 82 86 
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Renovierung

Jalousien

Altersgerechter Umbau

Arbeiten rund ums Haus

BAD-TEILSANIERUNG

Mit Kassen-Förderung Badumbau zum NULL-TARIF möglich!

UMBAU der
WANNE zur DUSCHE

BESUCHEN SIE UNSERE AUSSTELLUNG
Sterndamm 106 • Ecke Megedestraße • 12487 Berlin

www.seniorenbad24.de

Telefon: 030 577 010 84
Rufen Sie uns an, wir freuen uns auf Sie:

Wir suchen Monteure/Installateure (M/W/D in Festanstellung)

ALTERSGERECHTER Badumbau 
an nur EINEM TAG!

TÜR für die 
Badewanne

Umbau WANNE zur DUSCHE 
& BADEWANNENTÜREN:

a günstig
a schnell
a sauber
a förderfähig

FÜR MEHR 
a Sicherheit 
a Komfort
a Selbstständigkeit

Bis zu 4000 EuroKassen-Zuschuss möglich!

Baubetreuung

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
Sanitär-Installation, Bad -
ein rich tungen, Liefern 
und Installieren, Öl- u. 
Gas-Wartungsservice.

Gas · Heizung · Sanitär

Wir wünschen allen Lesern  Wir wünschen allen Lesern  

ein frohes Weihnachtsfest und  ein frohes Weihnachtsfest und  

ein erfolgreiches Jahr 2020ein erfolgreiches Jahr 2020
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Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

Am U-Bahnhof Mariendorf, in der 
Friedensstraße steht ein eher unbe-
achtetes, kleines Schmuckstück. Die 
öffentliche Bedürfnisanstalt ist eines 
von 30 noch vorhandenen Pissoirs in 
Berlin, die allesamt unter Denkmal-
schutz stehen.  
Das Baudenkmal, das wegen seines 
achteckigen Grundrisses, bald von 
den Berlinern liebevoll „Café Acht-
eck“ genannt wurde, feiert in diesem 
Jahr seinen 141 Geburtstag. Aller-
dings stand das grüne, achteckige 
Toilettenhäuschen nicht immer am 
heutigen Platz. 
Die Geschichte der öffentlichen Be-
dürfnisanstalten beginnt mit einer 
Urintonne, die erstmals 1737, für 
den öffentlichen Gebrauch, unter 
dem kleinen Portal des Schlosses ge-
standen haben soll. Eine öffentliche 
Toilette wird das erste Mal, 1824 an 
der Nikolaikirche erwähnt.  
Laut königlichen Befehl, war die Po-
lizei seit 1832 für alles, was auf Ber-
lins Straßen geschah, verantwortlich. 
So auch für das Aufstellen öffentli-
cher Bedürfnisanstalten, die mit der 
stark wachsenden Bevölkerungszahl 
immer dringender wurde. Der dama-
lige Polizeipräsident, Karl Ludwig 
von Hinckeldey  lehnte eine Aufstel-
lung von öffentlichen Pissoirs aller-
dings aus Kostengründen ab, worauf 
die Bevölkerung ihm einen Spottvers 
widmete: 
Ach lieber Vater Hinckeldey 
mach uns für unsre Pinkelei 
doch bitte einen Winkel frei! 
 
Zwar gab es vom Erfinder der Litfaß-
säule, Ernst Litfaß, 1854 ein Ange-
bot ein Teil seiner Anschlagsäulen 
mit Urinalen zu versehen, die aber 
aufgrund der noch unzureichenden 

Wasserleitungen, nicht zur Ausfüh-
rung kam.  
Erst 1863 wurde aus der Staatskasse 
für 15 Bedürfnisanstalten das Geld 
zur Verfügung gestellt. Ursprünglich 
kamen ovale Modelle mit Platz für 
zwei Männer zum Einsatz. 1876 wa-
ren es dann schon 56 Einrichtungen, 
die alle mit kostenloser Spülung aus 
öffentlichen Wasserleitungen verse-
hen waren. Schnell stellte man je-
doch fest, dass die vorhandenen auf-
gestellten Pissoirs bei Weitem nicht 
ausreichten. 
Der damalige Stadtbaurat Carl 
Theodor Rospatt erarbeitete 1878 
eine achteckige Konstruktion, die 7 
Stehpinklern Platz bot. Die Wände 
bestanden aus mit Ornamenten ver-
zierten gusseisernen Platten. Oben 

wurde eine Fensterreihe mit vergla-
sten und kreuzförmig vergitterten 
Öffnungen ausgebildet. Als Krönung 
erhielt das Gebäude eine achtseitige 
Lüftungshaube. Eine dreiseitige 
Schutzwand verdeckte den Eingang, 
der in den Anfangsjahren durch Gas-
laternen ausgeleuchtet wurde. Die 
Stände des Pissoirs, mit Rinnen im 
Boden, waren durch Schieferplatten 
getrennt.  
Alle Anstalten waren allerdings nur 
Männern vorbehalten. Für Frauen 
wurden aus „Sicherheits- und 
Schicklichkeitsgründen“ zunächst 
nur in einzelnen öffentlichen Gebäu-
den, wie 1874 im „Roten Rathaus“, 
Toiletten angelegt.  
Die Bedürfnisanstalt in der Friedens-
straße stand ursprünglich seid etwa 
1910 in der Ringbahnstraße in Tem-
pelhof. Das dort stillgelegte und vom 
Abriss bedrohte „Café Achteck“ 
wurde 1999 demontiert und nach ei-
ner umfassenden Restaurierung nach 
Mariendorf umgesetzt. Hier dient 
das Gebäude, immer noch den ur-
sprünglichen Zweck, den Bedürfnis-
sen des männlichen Geschlechts 
nachzukommen. Das Café Achteck“ 
dokumentiert die früh einsetzende 
industrielle Standardisierung von öf-
fentlichen Einrichtungen. 

Marina Heimann  

Das „Café Achteck“ bereichert seit 
1878 das Berliner Straßenbild

Mariendorf

Der Weg zu öffentlichen Toi-
letten in Berlin war lang und 
begann schon 1824. 1878 
kam dann das von Berliner 
liebevoll genannte Café 
Achteck in das Berliner 
Straßenbild

Toilettenhaus Alt-Mariendorf Ecke Friedenstraße.

8. Psiu! Forró 
Festival

Mariendorf

In der ufafabrik findet Ende januar 
Anfang Februar über 4 Tage das 8. 
PSIU! Forró Festival mit brasiliani-
schem Tanz und Musik statt. 
Sommerliche Wärme Brasiliens 
mitten im Winter in Berlin erleben 
Mit seinem verführerischen Hüft-
schwung, tropischen Rhythmen 
und den heißen Nächten geht das 
PSIU! Forró Festival Berlin in die 
8. Ausgabe. Gefeiert wird die euro-
päisch-brasilianische Freundschaft. 
Erwartet werden Gäste aus über 20 
Ländern. 
Forró ist der bekannteste Paartanz 
und eine der bekanntesten Musik-
richtungen aus Brasilien. Beim 
Psiu! Forró Festival steht das ganze 
Wochenende im Zeichen dieser 
Musik, mit 4 Konzertnächten und 
rund 50 Tanzworkshops. Forró 
Virtuose Geraldinho Lins ist der 
musikalische Höhepunkt des Festi-
vals. In der 8. Ausgabe des Festivals 
gibt es erstmals einen Familien-
markt, der brasilianische Produkte 
anbietet. In Kinderworkshops ist 
erstmalig auch für die Betreuung 
der jüngsten Forró Fans gesorgt. 
PSIU! stammt von dem berühm-
ten Lied „Sabiá“ von Luiz Gonzaga 
und bedeutet so viel wie „Hey!“ – 
also PSIU!, man sieht sich. 
 
Do., 30. Jan., 0.00 – 01.00 Uhr: 
Eröffnungskonzert mit  Marcelo 
Rossiter und Geraldinho Lins 
Eintritt: 13€ 
Fr., 31. Jan., 22.00 – 04.00 Uhr: 
Konzert mit Benil, Andrezza For-
miga und Raphael Moura  
Eintritt: 22€ 
Sa., 1. Febr., 22.00 – 04.00 Uhr: 
Konzert César Amaral und Fábio 
Carneirinho 
Eintritt: 22€ 
So.,  2. Febr., 13.00 – 23.00 und 
21.00 – 03.00 Uhr: 
Familienmarkt/ Abschlusskonzert 
mit Neném Oliveira, Márcio Diniz 
und Roberto Cruz. 
Eintritt: 13 Uhr, 5 €, 21 Uhr17€ 
Ermäßigte Kombi-Tickets sind im 
Vorverkauf erhältlich. Veranstalter 
des Festivals ist „Dança Frevo Kul-
turevents“. 

ufaFabrik (Theatersaal),  
Viktoriastr. 10 -18 
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www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dachdecker

Abdichtungen

Glaserei

Gartenpflege/Winterdienst

Baumaterialien/Container-Service

Handwerker-Plattform

Computer-Service

Fenster, Türen Jalousien

Wir wünschen allen Lesern  

frohe Weihnachten...  

...und ein glückliches 

 neues Jahr



oder halben Schriftsteller dazu, ist 
man in Indien 3 Otto, Heinz und sie 
kannte man aus dem Blauen Bock 4 
Donald Duck ist ein solcher 5 Seich-
tes, wobei es nicht ums Fernsehen 
geht 6 So spricht der Poet vom Lö-
wen 7 Sieh das Gute liegt so, aber es 
soll sich auch noch auf gern reimen 8 
Rockig verewigter Zweitname der 
Peggy 9 Die Schladminger kennen 
diesen Fluß 11 Konkurrent zur Stra-
divari? 12 Alternative, wenn das C 
ein bißchen zu tief ist 13 Beiname ei-
nes echten Schalkers oder Ritters Be-
gleiter 14 Erster Schritt, will man 
Wald beackern 19 Früchteteeliebha-
ber kennen sie 21 Widersprüchlich, 
er kann sogar ein Schwarzseher sein 
23 Auf diese Weise 25 Umgedrehtes 
Aus für Boxer, alles klar? 27 Ziemlich 
klein, werden mit An negativ, mit 
Kat positiv 28 Seine Augen sind be-
rühmt 29 Praktische Einrichtung, 
um abzuheben, wenn man was drauf 
hat 30 Kohle, Mäuse oder was zum 
Spielen 32 Gehörte man dazu, war 
man nicht viel wert im alten Rom 33 
Sie wollte einen Coboy als Mann und 
jetzt fehlt ihr sogar das W 35 Vor-

nehmere Alternative zum Yeah der 
Beatles 36 Kalter Genuß 40 Fast 
kunstvoller Hertha-Spieler, aber so 
nur engelhaft 41 Da kam den Germa-
nen alles riesig vor 43 Hirtenlied, 
kein Opernsitz in der Ecke 45 Was 
dem einen sein Hinterhof ist dem an-
deren das 46 Ist der Partner so, gut, 
ist der Nachbar so, schlecht 48 Deren 
Val ist berühmt für die Skipisten 49 
Halbes Mexikanisches .. 51 ...und 

hier die andere Hälfte 52 Brennt und 
qualmt, das Canarium luzonicum, 
und das soll es auch 54 Schlappe 250 
Mio. Jahre her, wer ... es 55 Jene Stadt 
liegt  an der Saale 57 Amateur ohne 
letztes e 59 Ohne zu murren schluckt 
die Drau sie 60 Eine Seefahrt die war 
lustig, solange die Bottle voll war mit 
ihm 62 Luftikus, oft brennbar und 
mit 1 senkrecht meßbar

Knobeln Sie mal richtig...
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar 
nicht ums Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen er-
geben sich aus den Zahlen in der waagerechten und senkrechten. Die Zahlen 
zeigen, wieviele Schiffsteile in der jeweiligen Reihe zu finden sind. Die Schiffe 
selbst dürfen sich nicht 
berühren, auch nicht dia-
gonal am Ende.  Das ein-
geblendete Diagramm 
zeigt die gesamten ver-
borgenen Schiffe.
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18

26

34

39

40

47

56 57 63 58 59 60 61

53 54 55

48 49 54 50 51

41 47 42 43 49

38 39

36 35 36

27 28 29 30 33 31

12

25 22 23 27 24 25

19 20 21

15 16 17

8 9 11 10 11 13 14

32 33

37

25 4544 46

52

62

63 64 56 65

66 67 68

Waagerecht: 1 Hirsch, der sich ei-
gentlich mit Besteck auskennen 
müßte 5 Mini-Alptraum für Rein-
lichkeitsfanatiker 10 Es war einmal, 
Comic-Willy „so“ kämpfte „so“ ge-
gen die Tücken des Alltags und auch 
den großen Kiesel fehlt als Stein die-
ser Anfang 15 Gibt mit port dem 
Ganzen einen internationalen Fl... 16 
Strandsandhaufen zur Welle mu-
tiert? 17 Du bist ..., ich bin din, des 
sollst du gewisse sin, sang man zu 
Minnezeiten 18 Steht mit seinen 
sechs Flügeln an der Spitze der En-
gelschöre 20 Lautstarke Tätigkeit, 
um Aufmerksamkeit zu erregen  21 
Der ...eur liebt das Wagnis 22 Vor-
wort vor der Berliner „Seiten-Gale-
rie“ 24 Das findet der Niederdeut-
sche süß 26 Blaublüter im Spani-
schen 29 Auf dieser Insel hat die 
Adria wohl die Vokale weggespült... 
31 ...und spült sie auch den Sand 
weg, bleiben sie 34 Movies über sie 
bilden ein eigenes Genre 35 Klaut 
man der Catterfeld ein v bleibt ein 
Seinezufluß  37 Fisch oder Länge in 
neuer deutscher Rechtschreibung? 
38 Ehemaliger staatlicher Schurke, 
bald Freund? 39 Bayern hat nicht 
nur den Chiemsee, sondern auch ihn 
40 Sollte vor der Sühne kommen 42 
Häufiger als oft 44 Fester als eine Bo-
je 47 Ein schneller kommt dem Fuß-
baller zu Gute, dem Weitspringer 
wohl auch 50 Klanglich ausgemaltes 
amerikanisches in Ordnung 51 Mu-
sikergruppe aber ohne Or nur Käse 
53 50 davon und 13 Stripes bilden 
die amerikanische Flagge 55 Er war 
kein Prophet, der Musiker Billy, hieß 
aber so 56 Bei dieser Blume klingt 
schon der Name duftig 58 Lieblings-
wort des Latin Lovers 61 Solche Re-
gierung mögen nur wenige 63 Ist et-
was so, lohnt es sich zu sammeln 64 
Substantivisches, daß man mit Rük-
ken und Worten machen kann 65 
Mäßig, doppelt Kartenspiel 66 Sie 
waren arm dran, auch wenn Krösus 
ihr König war 67 Bei diesem Thema 
ist was falsch gelaufen, Fahrer einer 
bestimmten französischen Automar-
ke haben den richtigen Hinweis 68 
Ist halt so, kann man nicht ändern, 
ist das, sagt der Koran. 
Senkrecht: 1 Mißt die teuren Stun-
den eines Flüchtigen im Haus 2 
Nachtkneipe und thüringische Stadt 

Hertha- und Bundesligaspiele  
live auf Sky

(030) 55 22 32 73



...mit  Rätselecke und Sudoku
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadrates mit 
Zahlen von 1-9 so auszufüllen, dass jede Zahl 
genau einmal in der Senkrechten, in der Waage-
rechten und innerhalb der neun Einzelquadrate  
vorkommt.

Erkennen 
Sie den  
Unter-
schied

10 Fehler  
haben sich in  
dem unteren  
Bild versteckt. 
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Das Bild stammt aus dem Kalen-
der 2018 der Gropiusstädter 
Sonntagsmaler „Kenn` Se Berlin 
und drum `rum?“, in dem die Hob-
by-Maler Bilder aus Berlin und der 
Umgebung verewigt haben.  
Den Bahnhof Ferch-Lienewitz im 
Landkreis Potsdam-Mittelmarkt 
malte Bärbel Jung. 
Bärbel Jung war Angestellte. „Mei-
ne Bilder in Acryl, Öl oder Aquarell 
zeigen oft Blumen, Häuser und 
Landschaften“, sagt sie.  
 
Informationen zur Gruppe und über  
den neuen Kalender 2020 gibt es 
bei Doris Pfundt, 030/663 43 33. 
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Private

KleinAnzeigen

Für den Notfall Entstördienste

Bezirkliche Nr.

Ärztebereitschaft  116 117 
Zahnarzt-Bereitschaft (030) 89004-333 
Giftnotruf (030) 192 40 
Tierheim Berlin (030) 76 88 80 

Kinderschutz-Hotline (030) 61 00 66 
Jugend-Notdienst (030) 34 999 34 
Telefonseelsorge (0800) 111 0 111 
Zentrale Karten-Sperrnummer 116 116

Gas (030) 78 72 72 
Strom (0800) 211 25 25 
Wasser (0800) 292 75 87

Zentrale Behörden Einwahlnummer 115 
Bezirksamt Zentrale (030) 902 77-0 
Bez. Bürgerämter (030) 902 77 - 70 00 

Polizeinotruf   Feuerwehr und 
Notarzt 110 112

Notrufnummern

Verkäufe
Faltbarer Rollstuhl, gebraucht, 
gut erhalten für  50 € abzugeben, 
☎0173/375 24 88 
Ergometer  Kettler E 1, wenig ge-
nutzt, 100 €, 
☎030/663 65 54 

Tchibo Kaffeemaschine "Cafissi-
mo mini", incl. 5x10 Kapseln, ovp., 
70 €, Panini Sticker Album, Fuss-
ball 2006, vollständig, 70 €, KPM 
Untersetzer, 6 St. Reemstma 
1959-1969 mit Goldrand, 50 €, Un-
tersetzer Keramik "London 
Scenes", 10 cm d., 6 St., 3 Motive, 
30 €, Spielesammlung Lederkof-
fer, rot, ovp., 20 €, Turbo Hand-
staubsauger 700W, 5 m Kabel, 
Staubkappe mit Filter, 15 €, 
☎030/66 46 02 64 
Englischer Mahagonischrank, 
Echtglas (Kitt), H/B/T:195x150x40 
cm, 195 €,  
☎0157/82 11 01 55 

Aus meiner Sammlung Cheris-
hed Teddies verkaufe ich diverse 
Exemplare, unter anderen "Mandy, 
Lou, Emely E.Claire, Claudia u. 
Jackie u.v.a., sie haben alle Regi-
striernummern, jedoch keine Zerti-
fikate und keine Originalverpackun-
gen, können in Rudow abgeholt 
und weitere besichtigt werden, als 
5er Gruppe 30 €, einzeln je 5 €, 
E-Mail: edith.schleisser@gmx.de 

Siemens Heimbügler, 50 cm brei-
te Rolle, nicht neu aber funktions-
tüchtig, VB 40 €, 
☎030/664 43 95  AB 
Nerzmantel, beige, Gr.44 und Al-
pakamantel, Gr.46, Preis VB, 
☎0174/327 43 28 
I PHONE 6S, 32 GB in gold, incl. 
Ladekabel, hervorragender Zu-
stand, simlook frei, VB 220 €,  
☎0176/22 22 12 40 
Judoanzug, Gr.130, reine Baum-
wolle für 15 €, 
☎0151/19 60 53 36 

Trampolin für innen, rund 1,22 m, 
15 €, 
☎0151/19 60 53 36 
41 Inselbücher, quer Beet, 35 €, 
☎0177/671 66 88 
20 Pflanzen/Garten/Balkon Bü-
cherbildbände, 15 €, 
☎0177/671 66 88 
Schreibmaschine „Continental“, 
alt, 30er Jahre, funktionsfäh., ein 
Prima Deko-Stück, (sehr schwer), 
an Selbstabholer, 30 €, 
☎0177/671 66 88 
10 mediz. Fachbücher, Uni-Med 
Science, Serie 2003-12, 5 €, 
☎0177/671 66 88 
Auto Daihatsu für 2 Personen, oh-
ne Führerschein, 25 Km/h für be-
hinderte Personen, 5 500 €, 
☎030/60 25 01 40  AB 
6 burago Automodelle 1:18, 3x 
Ferrari, 1 Testa Rossa 250-3007-
1957, 1 Testa Rossa 3019-1984, 1 
Testa Rossa GTO 3011-1962, 1 Ja-
guar E. Cabrio-1961, 1 Mercedes 
300 5L-3015, 1 Mercedes SSKL-
1931, alles Vitrinenstücke, kein 
Spielzeug, Komplett 125 €,  
☎0163/149 68 88 

Ein AV-Processor 128 von Hama, 
60 €, ein AV-Processor 122 von 
Hama, 20 €, top Zustand, 
☎0163/149 68 88 
Ein Motor für Betonmischer, 20 €, 
☎030/663 18 48 
Eine 24 Volt Halogen Rundum-
Warnleuchte, Motorantrieb, 20 €,   
☎0163/149 68 88 
Halogen Fluter 2000 Watt, neu-
wertig, 45x25 cm, Aluminium Ge-
häuse, Preis VB 20 €,   
☎030/663 18 48 
Schnellputzschienen, Putzhaken, 
Richtscheide Alu, verschiedene 
längen und großen Aluwinkel, alles 
VB,   
☎0163/149 68 88 
Div. Posten Fliesen-Mosaik 
Riemchen für ein Paar Euros ab-
zugeben,   
☎030/663 18 48 
5 Deko-Pistolen aus Barauflö-
sung, Preis VB, 
☎030/663 18 48 
Kaffee/Teeservice Royal Albert, 
Decor Moos -Rose (hochwertiges 
Bone-China Porzellan) für 6 Perso-
nen mit Kanne, Kuchenteller, But-
terdose u.s.w., VB 60 €, Essser-
vice Rosenthal "Grüne Ranke", 
kaum gebraucht, 6 Suppentassen 
mit Untertassen, 6 Essteller, 2 
Schüsseln, 2 ovale Fleischplatten, 
1 Suppenterrine,  VB 120 €, 
☎030/746 27 74 

Kühlgefrierkombi Bosch, **** 
Sterne-Gefrierfächer, voll funkti-
onsfähig, kühlt sehr gut, H/B/T: 
170x60x60 cm, VB 125 €, 
☎030/70 17 61 61 

Wandschrank, 2-türig, weiß, 
Front: weiß/hochglanz, 2 Drehtü-
ren, 2 Einlageböden, Bügelgriff 
chrom glanz, ca. B/H/T: 53x70x20 
cm, 55 €, 
☎030/744 36 69 

HO Piko Länderbahn 1913, 
kompl. Zug, HO Piko Güterzug-
Lokomotive, Baureihe BR 52 mit 
Kondenstender, HO Piko elektr. 
Lokomotive BR 130, alles neu-
wertig, ovp., komplett 80 €, 
☎030/744 36 69 
Baby-Bettchen mit Matraze und 
Laufstall, 90x90 cm, je 48 €, Dach-
gepäckträger, 28 €, kleines rotes 
Damenfahrrad mit Gangschal-
tung, 48 €, 
☎030/744 84 91 
4 Winterkompletträder, Alu, Felge 
Firma ENZO G silber Lackiert, Rei-
fen Barum Polaris 3, 205/55 R16 
91 T für Mercedes Benz Bj. 2016-
2018, nur wenige Kilometer gelau-
fen, wie neu, Preis VB, 
☎030/76 40 34 96 
5 Deko-Pistolen aus Barauflö-
sung, Preis VB, 
☎030/663 18 48 
Orginale "Michael Kors" Jacken-
wie neu- Gr.L,Fb.: oliv oder auch 
taupe,für 65,00 €/St.; beide zu-
sammen für 120,00 €; Achtung 
Reiter:Jodhpur-Stiefelette Leder 
Gr.39  schwarz (1xgetragen) Reiß-
verschluss hinten f.  35,00 € VB; 
Sportalm Weste weiß m.dunkel-
blau abgesetzt, Gr.40/42,tolle De-

tails, VB: 50,00 €; Her ren  leder - 
jacke "neu" v. Tailor & Son, 
Gr.52,schwarz, super weiches Le-
der f. nur VB 50,00 €; Jette Joop 
Pulli Gr.42/44,blau-weiß gestreift, 
wie neu,VB: 30,00 €  
☎030/745 79 80  
Kaffeekanne Hutschenreuther 
"Weinlaub"-Neu- f. 20,00 € (Vitri-
nenteil); Playboy Damenuhr sil-
berfarben, Häschen mit kleinen 
Steinchen,sehr apart für nur 25,00 
€; Beheizbarer Handtuchtrock-
ner, Fb.:weiß, Gr.: 0,60x 0,45x 
0,13m f. 20,00 €  
☎030/745 79 80  
2 Paar gut erhaltene Inlineska-
tes, verstellbar von Größe 29 bis 
33 und von Größe 31 bis 34, je-
weils 10 €, Kinder-Protektoren-Set 
für den Schutz der Knie, der Ellbo-
gen und der Hände, neu, 5 €, Kin-
der-Protektoren-Set mit Ge-
brauchsspuren für den Schutz der 
Knie, der Ellbogen und der Hände, 
3 €; 3 €, Schlittschuhe, verstell-
bar von Größe 32 bis 36, 10 €, 
☎0162/914 74 92 
Warme Hallo Kitty Bettwäsche, 
10 €, Hello Kitty Wendebettwä-
sche und Disney Prinzessinnen 
Bettwäsche mit Wendemotiv auf 
dem Kissen, je Set 10 €, beide nur 
16 €,   ☎0162/914 74 92 
Für Sammler ein nostalgisches 
Porzellan-Kindergeschirr von 
Melitta, 2 Teller, 2 Tassen mit Un-
tertassen, Kaffeekanne, Milch-
kännchen, Zuckerdose, Filter und 
Filterpapier aus den 60er Jahren, 
35 €, alle Teile sind unversehrt im 
Originalkarton, Universalbräter, 
nur einmal benutzt, Fehlkauf, nicht 
für Induktion geeignet, 10 €, 
☎0162/914 74 92 
Ein hochwertiger Nerzmantel, 
Gr.44, sehr wenig getragen, erst-
klassiger Zustand, Preis 250 €, auf 
Wunsch gibt es eine passende 
Nerzkappe gratis dazu; neuwerti-
ger Pelzmantel aus 75 % Alpaca 
und 25 % Mohair, Gr. 42/44, VB 
150 €,  ☎0162/914 74 92

2 Kaffeebehälter,  
70 cm hoch, Gla-
sur: maj. Hoch-
glanz, Dekor: Kaf-
feepf lücker innen 
und  Kaffeezweig, 
Paar VB 600 €, 

☎030/669 15 64 ab 15 Uhr 

Opel Adam Rocks 
Armster  
Mittelarmlehne schwarz 
ohne Gebrauchsspuren, 
neuwertig 45 €  
☎01522 8080809 

Objektiv PANASONIC H-
FS12060 Lumix G Vario12-60 
mm f/3.5-5.6 O.I.S, staub und 
spritzwassergeschützt, MFT - 

(Micro Four Thirds) Standard-
zoom, System: Panasonic, Bild-
stabilisator, Schwarz, (UVP 449 
€,) incl. Blende, Abdeckung und 
Behältnis, wie neu (als Zweitob-
jektiv kaum benutzt), keine Ge-
brauchspuren, VB 85 €, nur an 
Selbstabholer, 
☎030/662 53 09 

     Zu verschenken
Verschenke Perlleinwand Fa. Re-
vue für DIA-Projektor, 1,45 m breit, 
☎030/745 14 51 

Gesuche
Wer hat noch eine  Digital Hand-
ycam für Mini DV Kassetten , 
eventuell von Sony, übrig?  Brau-
che ich nur um meine alten Kasset-
ten abzuspielen, nicht für Aufnah-
men. 
☎030/664 43 95  AB 

Selinas spanisch-orientalische 
Tanzgruppe sucht Frauen jeden 
Alters für Unterricht und Auftritte, 
jeden Mittwoch von 18.00 - 19.30 
Uhr in der Genossenschaft Ideal in 
LIchtenrade, Naharyastraße 36, 
☎0175/945 18 66 
Fleißige Polin sucht  Arbeit als 
Putzhilfe, 1x pro Woche, 
☎0174/327 43 28

Info zur gewerblichen  
Klein-Anzeige:  

033767/899 833 oder  
Lichtenrader-Magazin@t-online.de 
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Waagerecht: 1 Gabler 5 Fluse 10 Wak-
ker 15 Air 16 Dünung 17 Min 18 Se-
raph 20 Rufen 21 Hasard... 22 East-(Si-
de-Galery) 24 Soet 26 Hidalgo 29 Krk 
31 Klippen 34 Road 35 Y(v)onne  37 
Leng 38 Libyen 39 Eibsee 40 Reue 42 
Stets 44 Bake 47 Antritt 50 Oke 51 
(Or)chester 53 Star 55 Joel 56 Azalee 

Rätsel- 
Lösungen

von Seite 20 & 21

Klein-Anz.: eMail: lichtenrader-magazin@t-online.de  
Fax: 033767/899 834 · Anzeigenschluß: 17. Januar!

58 Amore 61 Regime 63 Rar 64 Beu-
gung 65 Mau 66 Lydier 67 Trema 68 
Kismet  
Senkrecht: 1 Gasuhr 2 Baroda 3 Lia 4 
Erpel 5 Furt 6 Leu 7 Unfern 8 Sue 9 
Enns 11 Amati 12 Cis 13 Knappe 14 
Rodung 19 Hagebutte 21 Hellseher 23 
So 25 OK 27 Ionen 28 Adler 29 Konto 
30 Knete 32 Plebs 33 (W)encke 35 Yes 
36 Eis 40 Raf(f )ael 41 Utgard 43 Eklo-
ge 45 Atrium 46 Erregt 48 Isere 49 Ta... 
51 ...co 52 Elemi 54 Raet 55 Jena 57 
Lai(e) 59 Mur 60 Rum 62 Gas

Stellenanzeigen

Dachdecker- 
Geselle (m/w) 

gesucht

Reise/ Urlaub

Immobilien
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2016

Wir suchen ein/e 
Fitnesstrainer/in  

zur Verstärkung  eines tollen 
Teams bei Sporteve 

☎030/70 76 37 10

Lehrkraft  
für Nachhilfe, vor allem 

Deutsch, Englisch  und / 
oder Mathematik  auf  

Honorarbasis  
gesucht 

Lernstudio Barbarossa, 
Tel. (030) 66 86 99 33

Harz/Hahnenklee, FeWo am 
Wald, 2 Schlafzi., großer Balkon, 
ebene Wanderwege,  Wald-
schwimmbad, Sommerrodelbahn,  
☎0163/988 91 10 
Ostsee am Zingster Hafen, sehr 
schöne, private, NR-FeWo, 2-6 
Pers., 4 Zi., 80 m² auf 2 Etagen, 
Balkon (mit Sonnenaufgang) und 
Dachterrasse (mit Sonnenunter-
gang), Nov. bis März ab 35 €, 
☎030/744 81 23 
   0163/440 38 98 
Schöne FeWo in Glowe auf Rü-
gen, 3  Zimmer, Terrasse, 68 m², 
bis 4 Personen,  300 m zum herrli-
chen Sandstrand, ab 33 €/pro 
Tag, es sind noch Termine in der 
Hochsaison (99 €) frei,  
www.ruegenperle-glowe.de 
☎01520/982 09 21 

4 Sterne FEWO Usedom/Kose-
row, 70 m², 2-4 Pers., 2 getr. 
Schlafz., Balk. 14 m², Strandk., 
Kabel-TV, mod. Küche, Tiefg., ru-
hige Lage, ab 45 € für 2 Pers.,  
☎0172/916 71 71 
Schöne 3-Zimmer NR FeWo 
Usedom/Koserow, 2 getr. Schlaf-
zimmer (1 Doppelbett, 2 Einzel-
betten), max. 4 Personen, Garten, 
überdachter Sonnenterrasse, 
überdachter PKW-Stellplatz, ab 58 
€,   ☎0151/43 16 69 17

Suche Haus in Rudow von privat, 
☎0157/92 31 41 10 

Solventes Ehepaar sucht schöne 
3-4 Zimmer Eigentumswohnung, 
neueren Baujahrs. Bitte keine Mak-
ler. 
Gerd16@online.de  
☎0152/54 26 69 53 
Wir suchen eine moderne ETW, 
ca. 80 m², gerne in Buckow, Ru-
dow, Lichtenrade, oder Umgebung, 
Entweder zum Kauf, oder im 
Tausch ggf. plus Wertausgleich mit 
schöner Doppelhaushälfte. Bitte 
Keine Makler. 
avius@online.de  
☎0152/54 26 69 53  

Seegrundstück, direkt am Wasser 
in BB, mit oder ohne Haus, 
☎030/745 69 91 
Wohnung in Lichtenrade, 103 m², 
4 Zi., zentral aber ruhig, EBK und 
Bad neu, Balkon, Kamin, Garten-
mitbenutzung, von privat, ab sofort 
frei, 1255 €, inkl. NK, wg. Raum-
aufteilung für Familien ungeeignet, 
☎0163/428 38 15
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Thema: Haus-
ratversicherung

Lichtenrade

Eine Hausratversicherung versi-
chert Möbel und alles andere In-
ventar des Mieters oder selbst nut-
zenden Eigentümers einer Woh-
nung oder eines Hauses. Dies sind 
im Einzelnen:  
Einrichtungsgegenstände (z. B. 
Möbel, Teppiche, Gardinen); Ge-
brauchsgegenstände (z. B. Haus-
haltsgeräte, Fernseher, Kleidung);  
Verbrauchsgegenstände (z. B. Le-
bensmittel) und Wertsachen (z. B. 
Bargeld, Schmuck, Urkunden)  
Welche Gefahren der Versiche-
rungsumfang abdeckt, hängt von 
den konkreten Vereinbarungen ab. 
Zu den üblichen Risiken zählen 
Brand, Blitzschlag, Ex- und Implo-
sion, Einbruchdiebstahl, Schäden 
durch Leitungswasser sowie Sturm 
und Hagel. Ferner ist in vielen 
Hausratversicherungen das Risiko 
von Glasbruch abgesichert. Auf-
grund der zunehmenden Witte-
rungsrisiken sollten auch Elemen-
tarschäden, also Schäden z.B. 
durch Überschwemmung und 
Rückstau, eingeschlossen werden. 
Sinnvoll ist zudem die Mitversiche-
rung von Überspannungsschäden 
und Fahrraddiebstahl. 
Eine Hausratversicherung reguliert 
im Schadenfall zum Neuwert, d.h. 
es werden die Kosten der Wieder-
beschaffung von Möbeln und In-
ventar erstattet. Nur in besonders 
alten Verträgen kann noch die Re-
gulierung zum Zeitwert vereinbart 
sein. Hier würde der Versicherer 
Abschläge auf den Erstattungsbe-
trag vornehmen. Solche Verträge 
sollten auf jeden Fall auf aktuelle 
Versicherungsbedingungen und die 
Neuwertregulierung umgestellt 
werden, auch wenn die Versiche-
rungsprämie dadurch steigt.  
Ferner ist wichtig, dass die Versi-
cherungssumme realistisch ange-
setzt wird. Wer besonders hoch-
wertige Möbel oder teure Wertsa-
chen besitzt, sollte dies dem Versi-
cherer anzeigen. 
Von der Hausratversicherung zu 
unterscheiden ist die Gebäudever-
sicherung, die Schäden am Gebäu-
de absichert. Eine Gebäudeversi-
cherung reguliert keine Schäden 
am Inventar, auch wenn dies z.B. in 
Folge eines Rohrbruchs beschädigt 
worden ist. D.h. auch, dass ein Ver-
mieter nicht für solche Folgeschä-
den haftet und der Mieter selbst 
die Kosten zu tragen hat, wenn er 
eine Hausratversicherung abge-
schlossen hat. 

Frank Behrend 
1.Vorsitzender Grundeigentümer-

verein Lichtenrade e.V.

„Mit welchem logistischen Aufwand 
dieses Engagement verbunden ist, 
aber auch mit wieviel Herzblut die 
Ehrenamtlichen diese Aufgabe be-
wältigen, beeindruckt mich jedes 
Mal auf Neue“, resümiert Patrick 
Liesener nach dem mehrstündigen 
Arbeitseinsatz. Liesener weiß zu be-
richten: „Die Vorbereitungen begin-
nen bereits am Freitagnachmittag 
und erstrecken sich über den ganzen 
Samstag, weswegen wir am Sonntag 
nur bei einem Teil der Arbeit helfen 
konnten. Wenn wir trotzdem einen 
kleinen Beitrag geleistet haben, dann 
freut mich das sehr. Wir wollen da-
mit unsere Hochachtung vor dem 
Team der Suppenküche und der dort 
geleisteten, sozialen Arbeit zum Aus-
druck bringen.“  
Der Fraktionsvorsitzende Matthias 
Steuckardt schließt sich der Ein-
schätzung seines Kollegen an: „Bei 
dem Team der Suppenküche weiß 
wirklich jeder, was zu tun ist. Man 
unterstützt sich gegenseitig und alle 
gehen darin auf, anderen Menschen 
zu helfen. Dabei wird ein offener, di-
rekter und gleichzeitig von großem 
Respekt geprägter Umgang gepflegt 
– aus meiner Sicht, einer der Grund-
pfeiler des Erfolgs. Man ist schnell 
beim „Du“ und fühlt sich sofort ak-
zeptiert und geborgen, auch wenn 
man die Abläufe noch nicht kennt 
und daher nicht sofort weiß, was zu 
tun ist“.  

Neben der Unterstützung ging es 
den beiden Bezirksverordneten auch 
darum, die Arbeitsabläufe besser 
kennenzulernen. Denn es ist geplant, 
dass das Nachbarschaftszentrum 
nach deren Eröffnung in der Alten 
Mälzerei eine neue Heimat findet. 

Diesem Umzug sieht das Team mit 
gemischten Gefühlen entgegen. Ei-
nerseits wird es eine größere, moder-
nere Küche geben, weswegen man 
sich auf die neuen Räumlichkeiten 
freut. Andererseits wird sich in der 
neuen Umgebung viel verändern, 
was selbstverständlich auch Auswir-
kungen auf das Team wie auch die 
Besucher haben könnte.  
Die beiden Bezirksverordneten ha-
ben versprochen, mit dem Team in 
Kontakt zu bleiben und wann immer 
es erforderlich ist, zu unterstützen. 
Nur drei Tage nach dem Besuch wur-
de vom Bezirksamt der Mietvertrag 
für die neuen Räumlichkeiten unter-
schrieben. Wenn die Bauarbeiten wie 
geplant voranschreiten, dann steht 
der Umzug des Nachbarschaftszen-
trums im Sommer 2020 an 

CDU-Verordnete schnupperten in die 
Arbeit der Lichtenrader Suppenküche

Lichtenrade

Die Junge Union rief zur 
sonntäglichen Unterstüt-
zung der ehrenamtlichen  
Helfer der Suppenküche 
Lichtenrade auf. CDU Frak-
tionsvorsitzender Matthias 
Steuckardt, der Lichtenra-
der Bezirksverordnete Pa-
trick Liesener und zahlrei-
che JU-Mitglieder folgten 
diesem Aufruf 

CDU Verordnete Patrick Liesener und Matthias Steuckardt bei der Arbeit in 
der Suppenküche.

Aufgestellt zum Teamfoto mit den Helfern der Suppenküche.                 Fotos: CDU

Das Nachbarschaftszentrum Sup-
penküche Lichtenrade e.V., ist mit 
seinem kostenfreien Essens- und 
Lebensmittelangebot im Süden 
Berlins einmalig. Jeder, der kommt, 
erhält Hilfe, ohne dass Fragen ge-
stellt werden. Jeden Sonntag von 
12.00 bis 14.00 Uhr werden derzeit 
rund 120 Gäste mit einer warmen 
Mahlzeit und im Anschluss mit Le-
bensmitteln zum Mitnehmen ver-
sorgt. 

Die Suppenküche
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Vorverkauf für Klassik 
Open Air hat begonnen

Britzer Garten

In diesem Jahr werden die Berliner 
Symphoniker Ludwig van Beethoven 
mit dem großen Klassikkonzert fei-
ern, das am 22. August 2020 um 
19.30 Uhr stattfindet. Der Vorver-
kauf hat begonnen. 
Zum 250. Geburtstag Ludwig van 
Beethovens lädt der Britzer Garten 
am 22. August 2020 zu „Feuerblu-
men und Klassik Open-Air“ ein. Un-
ter der Leitung von Christoph Hagel 
spielen die Berliner Symphoniker 
Werke von Ludwig van Beethoven, 
Wolfgang Amadeus Mozart und Jo-
sef Haydn darunter Beethovens be-
rühmte Ouvertüren „Leonore Nr. 3“, 
„Coriolan“ und „Egmont“, Mozarts 
3. Sinfonie „Eroica“, Mozarts „Kleine 
Nachtmusik“ und Haydns Sympho-
nie mit dem Paukenschlag. 
Die Berliner Symphoniker sind seit 
über fünf Jahrzehnten ein fester Be-
standteil des Berliner Musik- und 
Kulturlebens. Christoph Hagel gilt 
als international angesehener Diri-
gent, Pianist und Regisseur, der es 
versteht, Menschen überall auf der 
Welt für die Meisterwerke der Klas-

sik zu begeistern. Zum Abschluss des 
Konzerts wird das festliche Höhen-
feuerwerk über dem Großen See ge-
zündet. Die Feuerwerker zaubern 
bunte Feuerblumen und -fontänen, 
Funken und Sterne zu Georg Fried-
rich Händels Feuerwerksmusik in 
den Nachthimmel. Für viele Kon-
zertgäste ist dies der Höhepunkt des 
spätsommerlichen Open-Air-Ver-
gnügens. 
Feuerblumen und Klassik Open-Air 
findet seit 1999 statt und zählt zu 
den Highlights im Britzer Garten. 
Über 12.000 Konzertbesucher genie-
ßen unter freiem Himmel klassische 
Musik mit spektakulärem Feuerwerk 
in einem der schönsten Parks Ber-
lins.  
Die Konzertkarten für „Feuerblu-
men und Klassik Open-Air 2020“ 
sind ab sofort im Vorverkauf an den 
Kassen des Britzer Gartens, an Thea-
terkassen und anderen ausgewählten 
Vorverkaufsstellen sowie im Internet 
unter: https://gruen-berlin.ticket-
fritz.de/ und www.reservix.de erhält-
lich. 
Die Eintrittspreise liegen zwischen 
34,00 Euro im Block A und den 
Wiesenplätzen für 20 Euro. Jahres-
kartenbesitzer erhalten eine Ermäßi-
gung und zahlen etwa für die Wie-
senkarten nur noch 12,00 Euro. 
Die Jahreskarte ist am Veranstal-
tungstag zusammen mit der Ein-
trittskarte vorzuzeigen.

Wer noch in der letzten Mi-
nute vor dem Fest über ein 
Geschenk grübelt - hier ein 
Tipp: Eine Karte für das 
große Konzertereignis im 
Britzer Garten: Feuerblu-
men und Klassik Open-Air 

Am Ende des Konzertes erwartet die Besucher im Britzer Garten ein 
großes Höhenfeuerwerk.       Foto: Grün Berlin
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Mariendorf 

Last-Minute 
Jazz für alle 

Kurz-Info

Wie war das damals, als... 
Rudow

...Du klein warst, als Deine Eltern 
noch lebten? Wer waren Deine 
Geschwister? Welche Freunde hat-
test Du? Wie war die Ausbildung. 
Wie hast Du Deinen Partner ken-
nengelernt. War es die große Lie-
be? Wie warst Du als Du 30, 40 
und älter warst? Was ist Deine 
Lieblingsfarbe oder was sind Dei-
ne Lieblingsblumen? Welches ist 
Dein Lieblingslied? Welches wa-
ren Deine schönsten Erlebnisse? 
Wohin bist Du am liebsten ver-
reist?  
Fragen über Fragen, die manch-
mal nicht von den Lebenspartnern, 
Kindern oder Enkeln beantwortet 
werden können, weil sie nicht ge-
stellt wurden und nun, wenn der 
Termin zur Trauerfeier ansteht. Es 

ist der Wunsch, eine Trauerfeier 
abzuhalten und das sind die Fra-
gen, die Ihnen evtl. ein Pfarrer 
aber auf jeden Fall ein Redner 
stellen wird.  
Wir befinden uns in einer schnell-
lebigen Zeit und meist haben wir 
auch keine, aber versuchen Sie es 
einfach einmal.  
Stellen Sie die Fragen und Sie 
werden vielleicht erstaunt sein, 
was alles dabei heraus kommt. Es 
kann durchaus spannend sein. 
Man kennt seine Eltern, Großel-
tern seit seiner Geburt, aber sie 
hatten auch ein Leben davor und 
ein Leben danach, wenn Sie aus 
dem Haus gegangen sind.  
Es können sich manchmal Anek-
dote an Anekdote reihen und Sie 

alle werden einen schönen Nach-
mittag haben. Nur fragen müssen 
Sie. Es gibt durchaus Plapper-
mäulchen, die Ihnen ungefragt 
ständig ihr Leben erzählt haben, 
aber der überwiegende Teil, ist der 
Ansicht, dass sich doch keiner da-
für interessiert. 
Bedenken Sie, irgendwann kommt 
der Tag, da kann man keine Fra-
gen mehr stellen. Und Sie und wir 
stehen dann da und versuchen das 
Beste daraus zu machen. Auch 
wenn Sie niemand mehr haben, ist 
es doch schön, wenn jemand weiß, 
wie und was gewesen ist.  
In diesem Fall sind wir auch für 
Sie da. Im Rahmen eines Vorsor-
gevertrages kann auch das festge-
halten werden. 

Rufen Sie 
uns doch 
einfach an 
und verab-
reden Sie 
einen Ter-
min. Ent-
weder bei 
Ihnen zu 
Haus oder in unseren Räumen.  
Tel. 30 36 49 28 oder per Email 
info@dermobile-bestatter-wolf-
gang-becker.de  
Wir sind für Sie da, wenn Sie uns 
brauchen. Aber nicht nur in Vor-
sorgefällen sondern auch konkret, 
wenn einer Ihrer Lieben gegangen 
ist.  
Ihr Mobiler Bestatter  
Wolfgang und Astrid Becker.

Astrid Becker

Die Bäume haben dieses Jahr wieder 
eine gewohnt hohe Qualität. Sie 
wurden vor Ort in Dänemark und 
Norddeutschland von den beiden 
Geschäftsführen Bert Rutten und 
Huub Schriever ausgesucht. 
Bert Rutten: Der Aufwand ist zwar 
jedes Jahr enorm, aber das Ergebniss 
spricht für sich. Nur so können wir 
garantieren  dass vom ersten bis zum 
letzten nur schöne Bäume auf dem 
Platz sind. Der Weihnachtsbaum-
züchter hat zwar einen hohen Stan-
dard aber dennoch sieht man den un-
terschied, wenn wir die Ware selber 
aussuchen. 
Der ungewöhnlich heiße Sommer 
hat bei den Bäumen überraschender 
Weise keine Spuren hinterlassen. Die 
Weihnachtsbaumzüchter erklärten 
hierzu: „Größere, ältere und geschul-
te Ware kommt mit Stresssituationen 
besser klar. Durch die lange Kultur-
zeit haben diese Pflanzen ein sehr 
großes Wurzelsystem gebildet. Die-
ses Wurzelsystem hilft der Pflanze 
lange Trockenzeiten zu überwinden.“ 
Huub Schriever erläutert einige Fak-
ten zum Weihnachtsbaumzüchter: 
„Auch, wenn unser Betrieb einer der 
kleinsten ist, arbeiten wir dennoch 

mit einem von Europas größten 
Weihnachtsbaumzüchtern zusam-
men. Neben der der hohen Qualität 
der Weihnachtsbäume ist uns auch 
eine nachhaltige Produktion eben 
dieser wichtig. Dazu gehören Punkte 
wie der integrierte Pflanzenschutz 
um den Einsatz von Chemikalien zu 
vermindern und ein Bewirtschaften 
der Flächen mit Rotationsprinzip 
um ein Auslaugen der Böden zu ver-
hindern.“  
DieWeihnachtsbäume sind zertifi-
ziert nach Global G.A.P.Global 
G.A.P. steht für Global Good Agri-
cultural Practice und ist eine Zertifi-
zierung, welche garantiert dass die 
gärtnerische Praxis und geltende ge-
setzliche Normen bei minimaler An-
wendung von Spritzmitteln und 
Düngung und hohen Anforderun-
gen an die Arbeitsbedingungen ein-
gehalten werden. Durch die Zertifi-
zierung können die Käufer sicher 
sein, einen Weihnachtsbaum zu er-
werben, der unter Einhaltung der ge-
setzlichen und ethischen Regeln her-

gestellt wurde. 
Auch wieder im 
Sortiment ist 
der „Junge-Fa-
milien-Baum“. 
Hierbei handelt 
es sich Nord-
mann Tannen 
in einer Größe 
von 1,5m -2,0m 
für preisgünsti-
ge 22,50 Euro. 
Bert Rutten: 
„Es war uns ein 
Anliegen im 

diesem Jahr auch junge Familien mit 
einem  kleinem Budget zu erreichen.  
Daher bieten wir dieses Jahr ausge-
suchte, hochwertige Bäume zum 
kleinen Preis an.“ 
Gewohnt Kundenorientiert ist auch 
dieses Jahr wieder das Serviceange-
bot. Es sind ständig bis zu 400 Bäu-
me fertig ausgepackt und in Weih-
nachtsbaumständer gestellt, um dem 
Käufer die Möglichkeit zu geben, sei-
nem Baum vor den Kauf genau zu 
Begutachten. 
Es besteht auch die Möglichkeit sich 
seinen ausgesuchten Baum zurück-
stellen zu lassen und sich diesen dann 
zum Wunschtermin abzuholen oder 
auch für 5,00 Euro anliefern zu las-
sen. 

Pflanzenmarkt Rudow  
Groß-Ziethener Chaussee 43,  

12355 Berlin-Rudow.  
(030) 66 86 88 42.  

Mo. - fr., 9 - 17 Uhr, sa., 9 -14 Uhr, 
so., 10-13 Uhr.  

www.pflanzenmarktrudow.de 

Auch in letzter Minute kann man noch 
einen schönen Baum erstehen

Rudow

Auch dieses Jahr lädt der 
Rudower Pflanzenmarkt 
wieder zum Weihnachts-
baumkauf  in seinem Weih-
nachtswald ein. Und auch 
kurz vor Schluss gibt es 
hier die Chance auf einen 
schönen Weihnachtsbaum

Die erfolgreiche Zusammenarbeit 
zwischen dem Lichtenrader Verein 
„Jazz für alle’ und Brewdog in Ma-
riendorf geht auch im Dezember 
weiter und die ersten Termine für 
das neue Jahr stehen auch schon 
fest. 
Im Dezember ist die vielen Jazz-
freunden bekannte Jazzformation 
„Just Friends“ auf der Bühne in 
Mariendorf. 
„Just Friends“ ist eine Combo, die 
sich stilistisch in der Zeit der ausge-
henden 40er, beginnenden 50er be-
wegt. Das Repertoire umfasst Jazz-
Standards, aber auch Film-, Musi-
cal- und Operettenmelodien. 
Die Musiker, das sind Michael F. 
Schröter (tb, voc), Olaf Schümann, 
Helmut Dinyer (git) und Werner 
Scheel (b). 
Und Michael F. Schröter ist dann 
am Abend noch mal dabei, wenn in 
einer Weltpremiere ab 21.00 Uhr 
die „Funky Big Band Berlin“ ihr er-
stes öffentliches Konzert gibt. 
Ansonsten gilt wie immer: Der 
Eintritt ist frei. 

Jazz mit „Just Friends“ 
Di., 17. Dezember, 19.00 Uhr, 

ab  21.00 Uhr: Funky Big Band 
 

Und im Januar: 
La Foot Creole 

New Orleans Jazz Makers  
Do., 23. Januar, 19.00 Uhr,  

Brewdog 
Im Marienpark, Mariendorf23 

12107 Berlin 
www.brewdog.com 
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Die Ermittlung des Pflegegra-
des ist heute sehr kompliziert 
und wird an Hand von 64 Kri-
terien festgestellt. 
Wir helfen Pflegebedürftigen 
und ihren Angehörigen bei der 
Beantragung des Pflegegrades 
und der Erhöhung. 
Wurde Ihr Antrag abgelehnt, 
unterstützen wir Sie mit unse-
rem Fachwissen beim Wider-
spruch.  
Bei dem ersten Beratungsge-
spräch mit dem Pflegebedürfti-
gen zu Hause, fertigt der 
Berater eine Expertise und be-
rechnet im Anschluss den Pfle-
gegrad. Die Kosten für diese ca. 
1,5 stündige Erstberatung be-
tragen 40,- €.  
Wir beraten zu Heil- und 
Hilfsmitteln und bemühen uns 
um die Verordnung.  Diese 
Hilfsmittel können bei der 
Festsetzung des Pflegegrades 
berücksichtigt werden. 

Bei der Begutachtung durch 
den Medizinischen Dienst der 
Krankenkassen (MDK) sind 
wir an Ihrer Seite.  
Unsere professionelle Hilfe er-
höht wesentlich die Wahr-
scheinlichkeit, den richtigen 
Pflegegrad zu bekommen, denn 
wir wissen worauf es ankommt. 

 
Termine für eine Beratung ver-

einbaren Sie bitte unter:   
 030-22 01 22 44 0.  

Unabhängige Unterstützung durch Profis! 

Damit der Pflegegrad 
bewilligt wird...

In 11 Abteilungen bietet der Traditi-
onsverein VfL Lichtenrade seit jeher 
ein umfangreiches und vielfältiges 
Sportangebot für alle Altersgruppen 
an. Ergänzt wird das breite Spektrum 
durch Kurse, die im Vereinsheim am 
Kirchhainer Damm 68 abgehalten 
werden. 
Ab 6. Januar startet jetzt ein neuer 
Hatha Yoga-Kurs. Immer montags 
von 18.30 Uhr bis 20 Uhr wird Yogi 
Marathoni ein kraftvolles Yoga für 
Körper und Geist anleiten, das auf 
die Bedingungen der modernen Zi-
vilgesellschaft und seiner gesundheit-
lichen Herausforderungen abge-
stimmt ist. Dabei sind auch Anfän-
ger herzlich willkommen.  
Alle Interessierten können zur Ein-
führung an einer kostenfreien Probe-
stunde teilnehmen. Vom 6. Januarbis 
zum 24. Februar wird der Kurs zum 
Einführungspreis von nur 35,00 
Euro angeboten. Vielleicht ist das 
noch eine Idee für ein schönes Weih-
nachtsgeschenk? Danach können 
10er-Karten zum Preis von 70,00 
Euro erworben werden, die jeweils 
drei Monate gültig sind. Die erfor-
derlichen Yogamatten werden vom 
Verein gestellt. 
Schon seit vielen Jahren werden im 
Übungsraum des Vereinsheims Taiji- 
und Qigong-Kurse abgehalten, die 
mit vielfältigen Variationen zur Stei-
gerung der Beweglichkeit und des 
Bewusstseins für die Belange des ei-
genen Körpers beitragen. Auch für 

Untrainierte sind die Übungen 
leicht zu erlernen. Es werden ver-
schiedene Qigong- und Taiji-For-
men angeboten, auch mit Fächer, 
Schwert und Stock. 
Großen Anklang findet bei Kids und 
Teenies auch Hip-Hop. Trainerin 
Hannah achtet darauf, dass mit Spaß 
neue Schritte beim Warm-up, also 
nebenbei, erlernt und so die Grund-
lagen von Grooves und mehr gelegt 
werden. Hierfür sucht Hannah 
Songs mit gutem Beat und positiver, 
starker Message aus. Und das immer 
mittwochs im Vereinsheim ab 18 

Uhr für Kinder ab 9 Jahren und im 
Anschluss daran ab 19 Uhr für Ju-
gendliche ab 13 Jahren. Die Anfor-
derungen werden dabei an die Fähig-
keiten der teilnehmenden Kids und 
Teenies angepasst. Auf freiwilliger 
Basis wird das Erlernte gelegentlich 
auch bei Auftritten präsentiert. Auch 
Hip-Hop kann in einer Probestunde 
kostenfrei und unverbindlich „abge-
checkt“ werden. 

Hatha Yoga Kurs ab 6. Januar  
montags, 18.30 bis 20 Uhr 

Info-Tel.: 030 744 04 77 
Anm.: info@vfl-lichtenrade.de 

www.vfl-lichtenrade.de/ 
 

Vereinsheim VfL Lichtenrade  
Kirchhainer Damm 68 

Vf L erweitert Angebot 
um Hatha-Yoga-Kurs

Lichtenrade

Der VfL Lichtenrade hat 
sein sportliches Angebot  
erneut erweitert, diesmal 
um Hatha-Yoga

Auch Taiji- und Qigong-Kurse werden vom Vf L Lichtenrade erfolgreich ange-
boten, jetzt kommt Hatha-Yoga hinzu.
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Die Straße wurde benannt nach dem 
Berliner Domstift bzw. Berliner 
Domkapitel, St. Erasmus-Stiftskir-
che zu Berlin-Cölln.  
Mit der Erhebung der St.-Erasmus-
Kapelle im neu erbauten kurfürstli-
chen Schloss zu Cölln an der Spree 
zum Kollegiatsstift begann 1465 die 
Geschichte des auf der Spreeinsel ge-
legenen Doms. Dieser war zwar nie 
Bischofssitz, doch aufgrund seiner 
kirchenrechtlichen Sonderstellung 
bürgerte sich hier – wie bei anderen 
Stiftskirchen – die Bezeichnung 
„Domkirche“ ein. 
Aber in welchen Zusammenhang 
hatte Lichtenrade etwas mit dem 
Berliner Domkapitel, St. Erasmus-
Stiftskirche zu Berlin-Cölln zu tun? 
Die Besiedlung Lichtenrades verlief 
wie in vielen anderen kleinen Dör-
fern durch einen Lokator, der im 
Auftrag eines Landes- oder Grund-
herrn für die Urbarmachung, Ver-
messung und Zuteilung von zu er-
schließendem Land verantwortlich 
war. Darüber hinaus warb er Siedler 
an und spielte somit eine wichtige 
Rolle bei der Gründung von Städten 
und Dörfern.  
Dieser mittelalterliche „Subunter-
nehmer“ erhielt für seine Arbeit 
mehr Land als die Siedler und musste 
im Gegensatz zu den anderen Sied-
lungsbewohnern keine oder nur sehr 
geringe Abgaben leisten. Außerdem 
unterstand ihm die Gerichtsbarkeit 

nach dem im Lokationsvertrag ange-
wandten Recht, oft als sogenannter 
Lehnschulze.  
Daraus erzielte Gebühren sowie Ab-
gaben durfte der Lokator teilweise 
behalten (meist 1/3 der Summe, wo-
bei 2/3 an den Landesherrn zu ent-
richten waren). Beim Tod eines 
Lehnschulzen gingen Amt und Hof 
automatisch an dessen ältesten 
männlichen Nachkommen über. 
Die Eigner des Dorfes Lichtenrade 

wechselten häufig. Ab dem Jahre 
1450/51 war es im Besitz des Kur-
fürsten Friedrich II., der 1470 seine 
Herrschaft an seinen Bruder Al-
brecht Achilles übertrug.  
Der Kurfürst Albrecht Achilles be-
lehnte den Cöllner Bürger Bartholo-
mäus Schaum 1475 mit Lichtenrade. 
Er gehörte einer reichen und angese-
henen Patrizierfamilie (Bezeichnung 
für Angehörige einer alteingesesse-
nen Oberschicht) an.  

Straßen haben oft eine er-
kennbare Bedeutung für ei-
nen Ortsteil. Bei der Straße 
„Im Domstift“ ist das nicht 
ohne Weiteres erkennbar 
und doch vorhanden.

Straße „Im Domstift“ erinnert an die 
Zeit der Domherrschaft im Ortsteil

Lichtenrade

Ein solcher „Spanischer Mantel“ diente zur Vollstreckung von Ehrenstrafen.

Straße „Im Domstift“ in Lichtenrade mit Feuerwache auf der linken Seite und Eingang zum Volkspark auf der rechten 
Seite, benannt nach dem Berliner Domstift bzw. Berliner Domkapitel, St. Erasmus-Stiftskirche zu Berlin-Cölln.  

Gehölze im 
Winter

Britzer Garten

Gehölze sehen im Winter auf den 
ersten Blick ziemlich ähnlich aus. 
Schaut man genauer hin, sind Un-
terschiede bei der Anordnung der 
Knospen oder Farbe der Triebe aus-
zumachen. Beate Schönefeld erläu-
tert, wie sich Gehölze anhand ein-
facher Merkmale auch im Winter 
bestimmen lassen. 
Treffpunkt: Freilandlabor/ 
Umweltbildungszentrum 
Entgelt: 3,50 €, erm. 2,50 € 

Sonntag, 5. Jan., 11.00 Uhr 

Natur für Familien: 
Spuren 
Auf einem Naturstreifzug durch 
den Britzer Garten entdeckt Ka-
thrin Scheurich mit Familien Fuß-
abdrücke, Fraßspuren und Federn 
von winterlichen Parkbewohnern. 
Im Anschluss basteln die Teilneh-
mer eigene Tierspuren-Stempel 
zum Mitnehmen. 
Treffpunkt: Freilandlabor/ 
Umweltbildungszentrum 
(Erw. 3,00 €, Kinder 2,00 €) 

Sa., 11. Jan., 14.00 - 16.00 Uhr 

Wintervögel im  
Britzer Garten 
Inga Böttner möchte sich mit Ih-
nen an der bundesweiten Zählakti-
on beteiligen und im Britzer Gar-
ten die Standvögel wie Kohlmeise, 
Haussperling und Amsel sowie 
Wintergäste wie Wacholderdrossel 
und Schwanzmeise zählen. Eine 
Veranstaltung der VHS Tempel-
hof-Schöneberg 
Treffpunkt: Parkeingang 
Sangerhauser Weg 
Entgelt: 6,34 €, erm. 4,67 € 
Anmeldung: bei der VHS 

Sa., 11. Jan., 10.00 - 12.00 Uhr 

Schwarmverhalten 
der Meisen  
Um im kalten Januar bei der Nah-
rungssuche erfolgreicher zu sein, 
schließen sich einige Vogelarten zu 
Schwärmen zusammen. Vogellieb-
haber sind herzlich eingeladen, mit 
Bernd Steinbrecher nach Schwär-
men von Kohl-, Blau- und 
Schwanzmeisen Ausschau zu hal-
ten. 
Treffpunkt: Freilandlabor/ 
Umweltbildungszentrum 
Entgelt: 3,50 €, erm. 2,50 € 

Sonntag, 12. Jan., 10.00 Uhr 
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☞Allerdings verkauften die Erben des 
Bartholomäus Schaum 1515 zwei 
Drittel ihrer grundherrlichen Rechte 
und Hebungen in Lichtenrade an das 
„Kurfürstliche St. Erasmus-Stift“ in 
Cölln, das unter der Herrschaft Joa-
chim I. zum Domstift erweitert wur-
de. Von diesem Zeitpunkt an war 
Lichtenrade ein Domdorf.  
1688 entschließen sich die Nach-
kommen, ihr letztes Drittel ebenfalls 
an das kurfürstliche Domkapitel zu 
verkaufen.  
So zählte Lichtenrade wie auch die 
Dörfer Kaulsdorf, Ladeburg, Schö-
nefeld, Zeestow, Zepernick zu den 
Dörfern, die ihre Abgaben an das 
Domkapitel abtreten mussten.  
Das Domkapitel hatte nun, als allei-
niger Besitzer von Lichtenrade die 
Gerichtsbarkeit inne und führte eine 
strenge Dorfordnung ein. Der Feuer-
schutz wurde sehr ernst genommen 
und jeder Besitzer eines Bauernhofes 
wurde verpflichtet, eine Feuerspritze, 
einen ledernen Wassereimer, eine 
lange Leiter, einen Feuerhaken und 

eine Laterne jederzeit griffbereit zu 
haben.  
Außerdem wurden 1702 Glücksspie-
le jeglicher Art, (beispielsweise Kar-
ten- und Würfelspiele) untersagt. 
Die Öffnungszeiten in den Gaststät-
ten wurden in den Sommermonaten 
auf 21.00 Uhr bzw. im Winter auf 
20.00 beschränkt. Wer sich dennoch 
nicht an diese Verordnungen hielt, 
wurde in Lichtenrade auf Anord-
nung des Kapitel-Verwalters ab 1732 
mit einem sogenannten „Spanischen 
Mantel“ bestraft, der zur Vollstrek-
kung von Ehrenstrafen verwendet 
wurde.  
Der „Spanische Mantel“ war eine aus 
Holz gefertigte Tonne, in dem der 
Torso des Delinquenten eingeschlos-
sen wurde, um ihn anschließend, 
samt dieser Holztonne, unter Be-
schimpfung durch das Dorf zu jagen.  
Nach Aufhebung der mittelalterli-
chen Verfassung im Jahre 1852, über 
die Lehnhoheit des Landesherrn an 
allen Gütern, wurde 1874 mit In-
krafttreten der neuen Kreisordnung 
auch die Patrimonialgerichtsbarkeit 
der einzelnen Gutsherren aufgeho-
ben. Für die neu geschaffenen Amts-
bezirke wurden nun Amtsvorsteher 
ernannt, die nun die Polizeigewalt im 
Auftrage des Staates ausübten.  
Die Straße „Im Domstift“, die zwi-
schen der Groß-Ziethener Straße 
und dem Lichtenrader/Kirchhainer 
Damm liegt, erhielt ihren Namen 
erst am 1. November 1973 und soll 
an die Zeit der „Domherrschaft“, 
über das Dorf Lichtenrade erinnern. 
Vor 1973 hatte die Straße eine Num-
merierung.  

Marina Heimann

Plakat zur Domkirche in Cölln an der Spree.   Fotos/Repros: Heimann

Domkirche in Cölln an der Spree um 
das  Jahr 1736 .
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Hilfe im Trauerfall

☞

Aquamarin ist die blaue Varietät der 
Beryll-Gruppe. In diese Gruppe ge-
hört mit grüner Farbgebung der 
Smaragd, mit rosa Farbgebung der 
Morganit und mit gelber Farbge-
bung der Heliodor. Sein Name ist di-
rekt von seiner blauen Farbe abgelei-
tet.  Aqua bedeutet  im  Lateinischen 
Wasser und mare steht für Meer. Die 
Griechen verehrten den Aquamarin 
als den Schutzstein der Meeresgötter 
und -bewohner. Davon abgeleitet ist 
der Aquamarin auch der Schutzstein 
der Seefahrer. Er ist dem Sternzei-
chen Wassermann als Talisman- 
Stein zugeordnet.  
Die bedeutendsten Fundstellen von 
Aquamarin befinden sich im Edel-
stein-Eldorado der Provinz Minas 
Gerais in Brasilien, in Afghanistan, 
Pakistan und Madagaskar. Im Jahre 

2007 wurde eine neue Edelstein-Mi-
ne in Nigeria aufgeschlossen. Seit 
dem diese Mine in Produktion ge-
gangen ist, erhält man Aquamarin-
Handschmeichler sowie Aquamarin-
Schmuck zu deutlich   günstigeren   
Preisen.  Während in den Minen in 
Nigeria kristalliner Aquamarin, aber 
keine sauber aus-gebildeten Kristalle, 
gefunden werden, kommen in Brasi-
lien, Pakistan und Afghanistan fein 
ausgebildete Aquamarin-Kristalle 
mit Endflächen geborgen.  Der über-
wiegende Teil aller Aquamarin-Fun-
de wird in der Schmuckindustrie ver-
schliffen. Relativ selten erreichen fei-
ne Sammlerstücke den Mineralien-
markt.  
Der Aquamarin entfaltet seine direk-
te Wirkung auf dem Hals -und Stirn-
Chakra. Er ist der klassische Edel-
stein, um Aller-gien verschiedenster 
Art zu überwinden. Aquamarin 
stärkt den Körper bei der körper-ei-
genen Bekämpfung der Blütenpol-
lenallergie. Aquamarin direkt am 
Körper getragen hilft gegen  grippale 
Infekte und Fieberschübe. Ideal ist 
es, Aquamarin energetisiertes  Was-
ser zu trinken.  Hierzu  sollte  der 
Aquamarin für ca. 2 Std.  in  Mine-
ral-   oder Leitungswasser gelegt  wer-
den.  Aquamarin ist ein Beryllium-
Mineral.  Energetisiertes Wasser  soll-
te  maximal  über den Zeitraum von 
einer Woche getrunken werden. Da-
nach bitte 4 Tage pausieren.  
Aquamarin am Körper getragen lin-
dert Depressionen und Minderwer-
tigkeitsgefühle und  fördert das 
Durchhaltevermögen. Der Aquama-
rin wirkt belebend auf unser Kurz-

Lenzens Steinkunde:   

Aquamarin - Edelstein 
gegen Allergien

Die nächste Ausgabe er-
scheint erst zum 29. Jan. 

Anzeigenschluss: 17. Jan!
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185
Jahre Vertrauen.

☞ zeitgedächtnis und hilft gegen Seni-
lität und stressbedingte Vergesslich-
keit. Der Aquamarin ist der Thera-
pie-Stein gegen Schmerzen im 
Mund- und Rachenbereich. Bei 
Zahn-schmerzen empfehlen  wir  
dringendst  den  Weg zum Zahn-
arzt!  Bei Zahnreißen, undefinierten 
Schmerzen im  Mundbereich   und  
Phantom - Schmerzen verschafft  
der  Aquamarin sofort Erleichte-
rung.   In    diesem Fall  kann der 
Aquamarin  als  Rohstein  oder   
Handschmeichler  auf  das  Kehl-
kopf - Chakra   oder auf   das  soge-
nannte 3. Auge  gelegt werden.  
Ideal ist es, eine Aquamarin- Kette 
dicht am Körper zu tragen.  Als ganz 
direkte Therapie gegen   diese Art 
von  Schmerzen, kann der Aquama-
rin für eine befristete  Zeit im Mund 
gelutscht werden.  Bitte  vermeiden 
Sie es, dass der Aquamarin gegen die 
ersten, zweiten oder dritten  Zähne  
schlägt. Die Härte dieses Edelsteines 
ist höher als die Härte des Zahn-
schmelzes. Bei undefinierten Zahn-
schmerzen kann man zur Linderung 
den Akkupressur-Punkt leicht mit ei-
nem geschliffenen  Aquamarin mas-
sieren. Der Akkupressur-Punkt be-
findet sich zwischen Oberlippe und 
Nase. Neben seiner antialler-gischen 
Wirkung hat der Aquamarin  die  Be-
sonderheit, emotionale Verbrennun-
gen  (wie  z.B. Liebeskummer, tief sit-
zende Enttäuschungen)zu kühlen.  
Er beruhigt die Nerven und hilft ge-
gen altersbedingte Lähmungserschei-
nungen. Beim Aquamarin besteht in 
der Praxis  eine  große  Verwechs-
lungsmöglichkeit mit dem blauen 
Topas.  Wir  erleben es immer  wie-
der  das der blaue Topas, farbintensi-
viert, wie Aquamarin aussieht und als 
Solcher angeboten wird. Beide Edel-
steine haben zudem eine  ähnliche  
Härte.  In  vielen Fällen muss sich der 
Kunde auf die gute Beratung  im 
Fachhandel und die Ehrlichkeit des 
Verkäufers  verlassen.   
Achten Sie bitte unbedingt darauf, 
dass Sie bei der Anwendung für hei-
lende Zwecke den Aquamarin oder 
den Aquamarin-Schmuck einmal 
im Monat zum Entladen für minde-
stens zwei Stunden in Hämatit le-
gen. Anschließend für mindestens   
zwei Stunden  in Bergkrystall  oder  
für 10 Minuten in eine Amethyst-
druse zum Aufladen legen. 

Klaus Lenz, Kraft der  
Edelsteine Berlin e. V. 

Wegerichstrasse 7, Rudow 
Tel.: 030 / 72 01 58 93 

www.kraft-der-edelsteine.de 

Ausgabe                 Anz/Red.schluß                                                                                                 Verteilung         

Februar  2020        Fr., 17. Jan.                                                                                                       28./29. Jan. 

                               

                                                                   

März  2020            Fr., 21. Febr.                3. - 7. Februar Winterferien                                           03. /04. März     

                                                                   

April  2020             Fr., 20. März               10. April Karfreitag; 12./13. April Ostern                        31./01. April       
                                                                  06.  - 17. April Osterferien 

                               

Mai  2020               Fr., 17. April                Anf. Mai Meilenfest Rudow                                           28. /29. April    
                                                                  Kunst und Wein Lichtenrade 
 

Juni  2020              Fr., 15. Mai                  25. Juni - 07. Aug. Sommerferien -                               26. /27. Mai      
                                                                 30. Mai/1. Juni Pfingsten 
 
 
Juli  2020               Fr., 19. Juni                 20. Juni - 31. Juli. Sommerferien -                                 30. Juni/1. Juli   

                                                                   

August  2020         Fr., 17. Juli                                                                                                         28. /29. Juli 

 
September  2020   Fr., 21. Aug.                Sept. Meilenfest Rudow                                                 1../2. Sept. 
                                                                  Sept. Weinfest Lichtenrade 
 

Oktober  2020        Fr., 18. Sept.               12. - 23. Okt. Herbstferien                                              29./30. Sept. 
                                                                  03. Okt. Tag der Einheit 
 
 
November  2020    Fr., 16. Okt.                                                                                                        27./28. Okt. 
 
 

Dezember  2020    Fr., 13. Nov.                 29. Nov. 1. Advent                                                         24./25. Nov. 

                               
                               

Feiertags-Ausg.     Fr. 11. Dez. (!)             Weihnachtsferien ab 21. Dez.                                        22./23. Dez.! 

Erscheinungplan für das Magazin 2020
Für  die Planung von Presseinformationen und Anzeigen stellen wir Ihnen hier den aktuellen Erscheinungsplan für 
das Lichtenrader/Tempelhofer Magazin zur Verfügung. (Kurzfristige Änderunge vorbehalten)

Der Imkerverein Lichtenrade e.V. bie-
tet auch in diesem Jahr einen Anfän-
gerkurs in Bienenhaltung in der ufaFa-
brik in Tempelhof an. Termin: Sams-
tag, 7. März von 10 bis 17 Uhr.  
Die Kursgebühr beträgt 45 €;  Anmel-
dung ist per E-mail unter kurs@lehr-
bienenstand-marienfelde.de oder tele-
fonisch unter (030) 746 83 503 bis 
zum 25. Februar 2020 erforderlich.  
In dem eintägigen Theorie-Kurs wer-
den die Grundlagen gelegt, die eine ei-
gene Bienenhaltung ermöglichen. Ein 

späterer 2. Info-Kurstag „Praxis“ ver-
tieft die Einblicke in das Bienenvolk 
und zeigt den praktischen Umgang mit 
den Bienen und bietet den Teilneh-
mern ersten Kontakt mit den Tieren. 
Die Teilnehmer lernen auch: Wer Bie-
nen hält, trägt eine hohe Verantwor-
tung und muss sich im Klaren sein, 
dass von Mitte April bis Mitte Juli im 
wöchentlichen Turnus am Bienenstand 
zu tun ist. 
Weitere Informationen unter www.im-
kerverein-lichtenrade.de

Bienenkurs für Anfänger
Tempelhof



Raten und Gewinnen im Lichtenrader Magazin
Und das gibt es  

zu gewinnen:

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
Rätsel auf der Rückseite 
und senden Sie ihn an: 

Lichtenrader Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee 

oder per Fax:  
033 767/899 834 

oder per eMail: 
Lichtenrader-Magazin 

             @t-online.de 

Einsendeschl.:  20. Jan 
Bitte unbedingt Telefonnummer  
angeben, der Gewinn-Betrag  
kann nur überwiesen werden. 

2 x  
25 Euro 

Gewinner der Ausgabe 12 

werden in der Februar-Ausgabe 
bekanntgegeben 

033 79/ 380 05033 79/ 380 05

Wir wünschen allen Lesern  

frohe Weihnachten...  

...und ein glückliches 

 neues Jahr


